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A. Referate und kritische Besprechungen.

Dürken, B. Entwicklungsbiologie und Ganzheit. Ein Beitrag zur 
Neugestaltung des Weltbildes. Leipzig und Berlin [B. G. Teubner] 
1936, 8°, VI and 207 S., 56 Abb., geh. 5,80, geb. 6,80 RM.

Es wird häufig betont, daß sich die Biologie in den letzten Jahrzehnten so 
stark analytisch zersplittert und auch verfahren habe, daß sie trotz bedeutender 
Leistungen für viele Fragen eine auch nur einigermaßen befriedigende Erklärung 
letzten Endes doch nicht erbringen könnte, selbst in solchen Fällen, in denen wir 
keineswegs vor einer „heute noch unzureichenden Methodik" usw. zu kapitulieren 
brauchten. Dementsprechend haben sich von Zeit zu Zeit Stimmen geregt, ob nicht 
vielleicht eine neue Einstellung zu den grundlegenden Problemen eine Lösung oder 
doch wenigstens eine bessere Klärung so mancher Teilfrage erbrächte. In umfassender 
Lichtung arbeitet hieran die G a n z h c i t s b i o l o g i e  ( H o l i s m u s ;  Bezeich­
nung nach S m u t s , 1927), die von H a l d a n e ,  U e x k ü l l ,  M. H e i d e n ­
h a i  n u. a. beanregt, im Verfasser einen beredten Vertreter gefunden hat, der die 
Erfahrungen und Gedankengänge einer eigenen reichen Forschertätigkeit ver­
werten kann.

Das Wesentliche der G a n z h e i t s b i o l o g i e  läßt sich mit D ü r k e n s 
eigenen Worten am be.sten zusammenfassen. „Nicht die Teile des Organismus sind 
das Primäre und Entscheidende, nicht sie schaffen als Ergebnis das sekundäre Ganze, 
sondern das Verhältnis ist genau umgekehrt: das Ganze ist das Primäre, die Teile 
sind das Sekundäre. Die einheitliche Ganzheit des Lebewesens ist nicht das Ergebnis 
der Summe seiner Teile und ihrer Verflechtung, sondern die Voraussetzung für die 
Teile. Das lebende Individuum entsteht nicht durch das Zusammenfügen vorher 
gegebener und vorher gebildeter Bestandteile, sondern das Ganze ist schon vor seinen 
Teilen da; das primär gegebene Ganze erzeugt dann erst sekundär seine Teile, be­
stimmt ihre Beschaffenheit und ordnet ihnen ihre besonderen Aufgaben zu."

Dem Ganzheitsbegriff entsprechend wird die Entwicklung als eine Epigenese, 
eine fortschreitende Organisation aufgefaßt, ähnlich wie dies S p e m a n n getan hat.

Es ist wohl sogleich ersichtlich, daß eine solche Auffassung der Biologie von 
vornherein gewisse andere Anschauungen wird ablehnen müssen, in erster Linie 
solche, die sozusagen analytisch-summativ begründet sind, die meristischen. Weiterhin
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solche, die sich auch mechanistisch festgefahren haben oder doch mit mechanistischen 
Gedankengängen hervorragend verflochten erscheinen. Von diesen ist der L a ­
m a r c k i s m u s  in der Erklärung zumindest des phylogenetischen Hauptgeschehens 
unzureichend. Der D a r w i n i s m u s  teilt in mehr als einer Hinsicht dessen Be­
urteilung, zumal auch er das Zustandekommen großer Typenunterschiede nicht völlig 
erklären könne, auch mit zahlreichen Sondereigenschaften arbeite, die gleich der 
Färbung und Zeichnung etwa der Meisen keinen Auslesewert besäßen. Auch Kom­
promisse zwischen diesen beiden Anschauungen sind zum Scheitern verurteilt, schon 
weil ihre Ausgangspunkte ja wiederum meristisch sind. ,,Die Ganzheitsbiologie hat 
für die beiden Theorien, soweit sie überhaupt sachlich Richtiges enthalten, nur einen 
beschränkten Platz.“

Entsprechend der Einstellung zum Darwinismus als Ganzem ist auch die Ein­
stellung zu den einzelnen Problemen der Biologie, z. B. die Auffassung der Biozönose, 
eine ganz andere. Die Ganzheitsbiologie erfaßt die Biozönose durch den Begriff der 
Gliederung. ,,Die einzelnen Individuen sind zwar in hohem Grade selbständig, aber 
doch wieder derartig der Gemeinschaft untergeordnet, daß es nicht zur Gegensätz­
lichkeit der Individuen in der Biozönose kommt, sondern zur Harmonie des Ganzen, 
das den verschiedenen Individuen ihre Aufgabe zuerteilt hat. Diese Harmonie äußert 
sich im sogenannten b i o l o g i s c h e n  G l e i c h g e w i c h t ,  in dem die Ge­
samtheit der Lebewesen eines ungestörten Wohngebietes verharrt. Jede Art hat 
dadurch innerhalb der Biozönose ihren ausreichenden Lebensraum, nicht nur im 
wörtlichen, sondern auch im übertragenden Sinne.“

Im übrigen werden sinngemäß ebenso der M e c h a n i s m u s  wie der N e o ­
v i t a l i s m u s  abgelehnt, nicht zuletzt, weil nicht nur eine meristische, sondern 
auch eine zu weitgehende chemisch-physikalische Betrachtungsweise sie bezeichnet. 
Genau wie die Ausführungen zum Lamarckismus und Darwinismus hat der Verfasser 
auch seine Kritik an diesen Theorien begründet und sich dabei von einer propa­
gandistischen Phraseologie durchaus ferngehalten. Die Begründung der Ganzheits­
biologie erfolgt in allgemeinverständlicher Form zunächst an Hand des Entwicklungs­
geschehens, wobei die Beispiele, der Arbeitsrichtung des Verfassers entsprechend, 
wie auch späterhin, ganz überwiegend dem Tierreich entnommen sind. Anschließend 
werden andere Probleme, z. B. der Sondereigenschaften, Erbanlagen, der Symbiose, 
des Tierstaates behandelt. Das sehr inhaltsreiche Werk ist zweifellos geeignet, zur 
eigenen, kritischen Betrachtung anzuregen und sich aufs neue, und vielleicht unter 
anderen Gesichtspunkten, mit den großen biologischen Theorien auseinanderzusetzen.

Ein Satz des Verfassers verdient zum Schlüsse eine besondere Beachtung: 
,,So ergibt sich aus der ganzheitsbiologischen Auffassung die Folgerung, daß die 
Biologie wieder ein eigenes und selbständiges Forschungsgebiet ist und nicht bloß, 
um es etwas übertrieben auszudrücken, gewissermaßen ein Nebenfach der Chemie 
und Physik." Hierzu kann nur bemerkt werden, daß dies keineswegs so übertrieben 
erscheint. Wir haben es ja oft genug erlebt, daß vor noch gar nicht so langer Zeit 
Biologen, etwa „um wirklich etwas zu leisten“ (!) oder um ,.modern" zu erscheinen, 
vermeinten, nur noch ausschließlich chemisch oder in extrem physikalischer Richtung 
in ihrem Fach arbeiten zu können. Es ist weiterhin bekannt genug, daß wir einem 
solchen überspitzten Streben im Hinblick auf die tatsächlichen Lebensvorgänge 
geradezu paradoxe ,,Fragestellungen" mit entsprechenden Ergebnissen verdanken. 
Wir wollen daher gern mit dem Verfasser hoffen und sogar fordern, daß die Biologie 
bei aller notwendigen Beachtung chemisch-physikalischer Tatsachen doch letzten 
Endes stets ..nur" als Wissen und Lehre vom L e b e n  betrachtet wird.

O. C. S c h m i d t ,  Berlin-Dahlem.
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Fukuda, Y. Über die Hydratur der Pflanzen und eine empirische 
Formel der Verdunstung und Transpiration. (Pflanzenforschung, 
Heft 19, Jena [Gustav Fischer] 1935, 79 S., 21 Abb. im Text.)

Die Arbeit ist der mathematischen Behandlung der einzelnen den Wasserhaushalt 
der Pflanzen umfassenden Größen gewidmet. Die richtige Hydratur der Zelle soll die 
„Saugkraft", „die Hydratur an der Zelloberfläche", also die Oberflächenhydratur des 
Quellkörpers im W a l t e r  sehen Sinne darstellen und nicht der osmotische Wert.

Für die Abhängigkeit der einzelnen osmotischen Größen voneinander gab H ö f 1 e r 
(1920) ein Schema, das auf seine Richtigkeit hin geprüft wird. Schon U r s p r u n g  
und B l u m  teilen 1916 mit, daß die Zunahme des Wanddruckes der des Volumens nur 
annähernd proportional ist. Im einzelnen ergibt sich, daß — im H o f i e r  sehen Schema 
betrachtet — die Kurve des Turgordruckes entgegengesetzt gekrümmt der des osmo­
tischen Wertes verläuft.

Nach einem kurzen geschichtlichen Überblick über die Transpiration wird versucht, 
die Verdunstung turgorloser, anfänglich turgeszenter und die Transpiration abgeschnittener 
Sprosse mathematisch zu behandeln und die einzelnen hierbei eine Rolle spielenden 
Prozesse durch Formeln festzulegen, deren Richtigkeit jeweils an eigenen und fremden 
Experimentaluntersuchungen geprüft wird. Ganz besonders werden zu dieser Betrachtung 
die Messungen von S c h r a t  z (1931) in Arizona herangezogen. Nach den aufgestellten 
Formeln werden aus der Gesamttranspiration die stomatäre, kutikuläre und die Abfalls­
geschwindigkeit berechnet. Die ökologische Brauchbarkeit der ganzen theoretischen 
Methode wird nachzuweisen gesucht. Den Abschluß der Arbeit bildet eine Übersicht über 
die Transpiration und die Verdunstungsvorgänge an abgeschnittenen Sprossen.

B e r g e r - L a n d e f e l d t ,  Berlin-Dahlem.

Hering, M. Die Blattminen Mittel- und Nordeuropas. (Lieferung 2:
S. 113—224, Tafel I u. II; Lieferung 3: S. 225—336, Tafel III u. 
IV; Neubrandenburg [G. Feiler] 1936.)

Das Werk, dessen erste Lieferung hier bereits besprochen wurde (vgl. Hedwigia 75, 
Beibl.2, 74), schreitet rüstig vorwärts. Mit den beiden vorliegenden neuen Lieferungen 
ist die Hälfte des auf 5—6 Lieferungen und etwa 700 Seiten berechneten Werkes bereits 
erschienen. Das ganze Werk soll bis Mitte 1937 heraus sein. Die beiden vorliegenden 
Lieferungen setzen die den Hauptteil des Werkes einnehmende Bestimmungstabelle fort. 
Lieferung 2 enthält die Wirtsgattungen von „Brunelia" bis „Filipéndula", Lieferung 3 
diejenigen von „Forsythia" bis „Myrica“. Beiden Lieferungen sind wieder zahlreiche 
kleine Textabbildungen (Fig. 123—296) beigegeben, außerdem diesmal zwei Tafeln, die 
photographische Minenbilder bzw. mikrophotographische Querschnittsbilder wiedergeben.

H. R e i m e r s ,  Berlin-Dahlem.

Die Süßwasser-Flora Mitteleuropas, herausgegeben von A . P a s c h e r .  
Heft 15: Pteridophyten und Phanerogamen, unter gleichzeitiger 
Berücksichtigung der wichtigsten Wasser- und Sumpfgewächse 
des ganzen Kontinents von Europa bearbeitet von H. G l ü c k .  
(Jena [Gustav Fischer] 1936, 8L 486 S. mit 258 Abb. im Text; 
geh. 18, geb. 19,50 RM.)

Der Bearbeiter, unser anerkannter Spezialist für die morphologisch ebenso inter­
essanten wie vielfach aber auch recht schwierigen Wasserpflanzen, konnte sich für das 
vorliegende Werk auf eine reiche eigene Erfahrung stützen, die zu einem guten Teile
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bereits in Spezialschriften niedergelegt war. So hat er sich im großen und ganzen er­
folgreich bemüht, die zum Teil komplizierten Formenkreise übersichtlich zu gliedern. 
Hierbei ist er in der Systematik und Nomenklatur auch höherer Einheiten seinen eigenen 
Anschauungen gefolgt, und so ist z. B. der allbekannte Alisma natans in Anerkennung von 
B u c h e n a u s  Vorschlag unter Elisma aufgeführt, Nelumbo (des südrussischen Vor­
kommens wegen erwähnt) als Typus einer eigenen Familie, der Nelumbonaceae, dar­
gestellt, Sedum als Rhodoracea, Vaccinium als Vacciniacee von den gebräuchlichen 
deutschen Floren abweichend behandelt. Im übrigen sei besonders erwähnt, daß Nym- 
phaea unter der Berücksichtigung zahlreicher Merkmale, wie der Narbenscheibe, der 
Antheren, der zum Teil je nach dem Standort veränderlichen Pollen, der Frucht usw., 
weitgehend gegliedert ist; bei Trapa natans sind mehrere Varietäten unterschieden. 
Unter den Standortangaben vermißt man einige keineswegs völlig unbekannte für T. natans 
und Lobelia Dortmanna, drückt hierbei vom Standpunkte des Naturschutzes aus 
jedoch gern beide Augen zu. In der Behandlung von Montia ist M. limosa Decker 
(Verhandl. Bot. Verein Prov. Brandenburg 69, 1927) vergessen worden, die neuerdings 
auch in Mazedonien gefunden worden sein soll.

Wasserfarne gibt es im Gebiet ja nur wenig, so daß der sie betreffende Abschnitt 
sehr kurz is t; gleichwohl hätte man ihm im Anschluß an die vorangegangenen Krypto­
gamenhefte der Süßwasserflora auch „allgemeine Teile“ in deren Sinne gewünscht.

Die Behandlung der einzelnen Vertreter ist nun so gehalten, daß die Sumpf- und 
Wasserpflanzen im strengeren Sinne unter Angabe oft zahlreicher Standorte zum Teil 
sehr ausführlich dargestellt werden; bei kritischen Formen ist vielfach auch auf wichtige 
Literatur verwiesen. Die mehr akzessorisch auftretenden Arten sind zumeist nur kurz 
erwähnt, in der richtigen Ansicht, daß über sie ja die üblichen Floren erschöpfend genug 
Auskunft geben. Dankbar empfunden werden die Erwähnung bzw. Hinweise auf die 
bisher bekannten Bastarde. Die reiche und gute Bebilderung stützt sich ganz über­
wiegend auf Vorlagen des Bearbeiters, in einigen Fällen ist auf gute Bilder z. B. G a r c k e s  
oder H e g i s zurückgegriffen worden.

Das verdienstvolle Werk schließt sich somit wüirdig den bereits erschienenen Teilen 
der Süßwasserflora an; es wird sicher nicht nur bei den Floristen schlechthin, sondern 
vor allem auch bei den Hydrobiologen Gebrauch und Anerkennung finden, denen es 
zur genauen Analyse der Ufer- und Bodenflora von Gewässern ja oft genug gerade auf die 
in den gewöhnlichen Floren nicht näher berücksichtigte standortbedingte Formen­
mannigfaltigkeit bezeichnender Pflanzen ankommt. O. C. S c h m i d t ,  Berlin-Dahlem.

B0rgesen, F. Marine Algae from the Canary Islands, especially from 
Teneriffe and Gran Canaria. IV. Cyanophyceae. (Det Kgl. Danske 
Videnskab. Selskab. Biol. Medd. 12, 5, 1936, 43 S., 9 Fig.)

Mit der Bearbeitung der Cyanophyten, die P. F r e m y ,  einem ausgezeichneten 
Kenner, anvertraut war, ist eines der bedeutendsten floristisch-algologischen Werke der 
Neuzeit zum Abschluß gelangt. Durch B o r g e s e n s  eifrige Sammeltätigkeit hat sich 
die Liste der von den Kanaren bekannten Arten von 9 auf 47 erhöht, unter denen sich 
naturgemäß viele weitverbreitete Formen, aber auch einige pflanzengeographisch sehr 
interessante Arten befinden. Die letzten sind Micrccoleus Codii und M.Wuitneri, die 
vordem nur von der französischen Mittelmeerküste bekannt waren, Aphanocapsa salina, 
die aus Sibirien beschrieben wurde, und die pazifische Microchaete vitiensis. Von den 
einzelnen Gattungen sind übrigens Dermocarpa, Lyngbya, Oscillatoria und Calothrix 
mit 5, Spirulina mit 4 Arten am stärksten vertreten. Von Phormidium, das sonst in 
wärmeren Meeren hervortritt, wird nur eine einzige Art, dazu noch als fraglich, aufgeführt.
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Sehr angenehm empfunden wird es, daß bei vielen Formen die Begleitalgen bzw. bei 
Epiphvten die Unterlagen angegeben werden, so daß man sich eine gewisse Vorstellung 
ihrer Assoziationen bilden kann. O. C. S c h m i d t ,  Berlin-Dahlem.

De Toni, G. Notereile di nomenclatura algologica. II. II genere 
Coriophyllum Setchell et Gardner 1917 (Floridee). III. Altre 
Misäoficee omonine. IV. II genere Chondrocystis Lemmermann 
1899 (Miscoficee). V L’Antithamnion tenuissimum Gardner 1927. 
(Morcelliana 1, 1936, ohne Seitenzah ).

Da es bereits eine Umbelliferengattung Coriophyllus Rydb. gibt, schlägt der Verfasser 
für die S e t c h e l l  und G a r d n e r  sehe Gattung den Namen Asymmetria vor. Für 
einige neuere Arten von Anabaena, Aphanothece, Calothrix, Chroococcus, Gloeocapsa, 
Nostoc, Spirulina, Stigonema und Synechococcus müssen neue Namen in Gebrauch ge­
nommen werden, da die ursprünglich vorgeschlagenen bereits anderweitig vergeben sind. 
Chondrocystis Schauinslandi Lemm. ist als Gloeocapsa Bracei (Howe) I. De Toni zu 
führen, Antithamnion tenuissimum Gardn. wegen des gleichnamigen Antithamnions von 
( Ha u c k )  S c h i f f n e r  als A. Gardneri I. De Toni.

O. C. S c h m i d t ,  Berlin-Dahlem.

Grönblad, R. Sub-aërial Desmids. II. (Soc. Sc.Fennica, Commentât. 
Biolog. V, 4, 1935, 4 S., 27 Fig. auf 1 Tafel.)

Verzeichnis der auf nassen Steinen und an feuchten Moosen einiger südfinnischer 
Standorte gefundenen Desmidiaceen. Die häufigsten aut Felsen beobachteten Formen 
sind : ( ylindrocystis crassa, C. Brébissonii, Mesotaenium, Cosmarium crenatum und 
C. decedens. Der Aufzählung sind einige systematisch-kritische Anmerkungen angeführt, 
die unter anderem eine neue Varietät des Cosmarium asphaerosporum und C. Luetke- 
muelleri nom. nov. für Penium minutissimum (=  C. nanum Luetkem. ined.) enthalten.

O. C. S c h m i d t ,  Berlin-Dahlem.

Hoffmann, C. Zur Frage nach dem Vorkommen aktiver Saugkräfte 
bei den Meeresalgen. (Protoplasma 24, 1935, 286— 295.)

Eingehende Untersuchungen an Chaetomorpha aerea, Elachista fucicola, 
Bangia pumila, Ceramium diaphanum, Callithamnion corymbosum und Polysiphonia 
violacea ergaben, daß aktive Saugkräfte bei diesen Meeresalgen nicht auftreten, auch 
unterliegen sie in ihrer Turgordehnung nicht dem H o o k  sehen Proportionalitäts­
gesetz. Zwischen Turgordehnung und Saugspannung des Außenmilieus bestehende 
Beziehungen sind auf die Quellungseigenschaften der Zellwände, bzw. ihrer Micellar- 
struktur, zurückzuführen. O. C. S c h m i d t ,  Berlin-Dahlem.

Inoh, Sh. On Tetraspore Formation and its Germination in Dicty- 
opteris divaricata O am., with Special Reference to the Mode of 
Rhizoid Formation. (Sc. Papers Inst. Algolog. Research Hokkaido 
Imp. Univ. Sapporo 1, 1936, 212—219, 5 Fig.)

Die Anlage der Tetrasporangien bzw. Tetraspoien geht in der gleichen Weise 
wie bei Dictyota und Padina vor sich. Die keimende Tetraspore zeigt schon sehr 
frühzeitig, nämlich noch vor der ersten Querwandbildung, in Gestalt einer kleinen 
Vorwölbung die UTsprungstelle des Rhizoids. Die haploide Chiomosomenzahl beträgt 
16; ein Centrosom wurde nicht beobachtet. O. C. S c h m i d t ,  Berlin-Dahlem.
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Kanda, T. On the Gametophytes of Some Japanese Species of 
Laminariales. (Sc. Papers Inst. Algolog. Research Hokkaido Imp. 
Univ. Sapporo 1, 1936, 221—260, 26 Fig., pl. 46—48.)

Nach umfangreichen Kulturen weiden Zoosporen, Gameten, ihre Entstehung 
sowie die Entwicklung der Sporophyten und Gametophyten von Alaria crassifolia, 
Arthrothamnus bifidus, Costaria costata, Laminaria japonica und Undaria pinnatifida 
eingehend geschildert. Im großen und ganzen erfahren unsere bisherigen Kenntnisse 
über die Fortpflanzung der Laminariales durch die fleißige Arbeit des Verfassers 
ihre Bestätigung, doch sind auch neue, interessante Details zu erwähnen.

Am stärksten übeirascht die Angabe, daß K a n d a  trotz aller aufgewendeten 
Mühe bei den untersuchten Pflanzen die Zoosporen stets nur ohne Augenfleck sah. 
Durchaus einleuchtend ist dagegen, daß I k a r i s Angabe von ,,plurilokulären“ 
Antheridien bei Laminaria religiosa keine Bestätigung findet. Die monoezischen 
Gametophyten des gleichen Autors erklärt K a n d a  als verschiedene, zufällig 
zusammenhaftende Gametophyten. Die Gametophyten vermögen übrigens je nach 
der Zusammensetzung der Nährlösung bzw. der Beeinflussung durch Außenfaktoren 
wie Licht oder Temperatur in ihrem Aussehen und in der Größe stark zu variieren; 
aber stets bleiben alle typischen Charakteristika der Geschlechtsorgane erhalten, auch 
die am stärksten reduzierten sind mindestens 3 Zellen groß. Männliche Gameto­
phyten der Undaria wurden bis zu 7 Monate alt. Die <3 Gameten der Laminaria 
religiosa zeigen übrigens entgegen U e d a  stets einen Augenfleck; sie besitzen 
2 gleichlange, seitliche Geißeln und ein rudimentäres Chromatophor. Die Sporophyten 
ließen in ihrer Wachstumsgeschwindigkeit zwei Gruppen erkennen; Undaria benötigt 
zu einem ungefähr lOOzelligen Stadium ungefähr 100 l äge, die anderen Arten dagegen 
nur 5 Wochen. O. C. S c h m i d t ,  Beilin-Dahlem.

Kawabata, S. A List of Marine Algae from the Island of Shikotan. 
(Sc. Rep. Inst. Algolog. Research Hokkaido Imp. Univ. Sapporo 1, 
1936, 199—212.)

Die Flora der großen, nordwestlich von Nemura gelegenen Südkurilcninsel 
umfaßt 13 Chloro-, 30 Phaeo- und 3.) Rhodophyten. Der geographischen Lage ent­
sprechend zeigt sie starke Beziehungen zu der kühleren Flora Kamtschatkas, Alaskas 
und den diesem benachbarten Küsten Nordamerikas. Nicht weniger als 7 Arten sind 
erstmalig für Japan zu vermerken: Enteromorpha plumosa, E. micrococca, Ulva 
latissima, Rhizoclonium tortuosum, Pleonosporium Kobayashii, Porphyra occidentalis 
und die neue 1. crassa der P. amplissima. O. C. S c h m i d t ,  Berlin-Dahlem.

Mayer, A. Die bayerischen Epithemien, eine Beschreibung der im 
Gebiete vorkommenden Arten, Varietäten und Formen mit 122 Ab­
bildungen auf 8 Tafeln. (Denkschriften Bayr. Botan. Gesellschaft, 
N. F.  14, 1936, 87—110.)

Aufzählung der in zahlreichen Proben im Gebiete gefundenen Formen mit aus­
führlichen Diagnosen, Standortsangaben und zum Teil eingehenden kritischen Be­
merkungen, in denen der Verfasser zu den Auffassungen von C l e v e ,  H u s t e d t ,  
M e i s t e r  u. a. Stellung nimmt. Es sind bisher folgende Arten, zum Teil in mehreren 
Formen, in Bayern bekannt geworden: E. alpestiis, E. argus, E. cistula, E. Goepper- 
tiana, E. intermedia, E. turgida, E. sorex und E. zebra.

O. C. S c h m i d t ,  Berlin-Dahlem.
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Moewus, F. Die Vererbung des Geschlechts bei verschiedenen Rassen 
von Protosiphon botryoides. (Archiv 1  Pfotistenkunde 86, 1935, 
1—57, 5 Fig., 26 Tabellen.)

Die auf feuchten Böden ziemlich verbreitete Grünalge besitzt nach den Unter­
suchungen M o e w u s  nicht weniger als 11 Rassen, die sich in gewissen morpholo­
gischen Einzelheiten, durch phaeno- oder genotypische Geschlechtsbestimmung, Mon- 
und Dioezie, aber auch durch morphologische Merkmale ihrer Gameten unterscheiden, 
so z. B. im Mangel oder Vorhandensein eines Augenfleckes sowie in der Ausbildung des 
Pyrenoids. Hinzu tritt die Tatsache, daß die Gameten der einzelnen Rassen eine ganz 
verschieden starke Valenz aufweisen, so daß relative Sexualität verhältnismäßig 
häufig ist.

Bei Kreuzungen treten Spaltungsprodukte in der Regel im normalen Verhältnis 
von 1 : 1 auf, doch ergeben sich des öfteren auch Ausnahmen, die sich durch einen 
Faktorenaustausch erklären. So können z. B. Zwitter mit den beiden H a r t m a n n -  
schen Realisatoren F und M in gleicher Valenz und sekundäre, genotypisch diözische 
Pflanzen mit Realisatoren verschiedener Valenz auftreten. Die phaenotypische 
Dioezie wird durch ein eigenes Gen veranlaßt, das mit den Realisatoren gekoppelt ist.

O. C.  S c h m i d t ,  Berlin-Dahlem.

Moewus, F. Über einige Volvocalen aus dem Georgenfelder Moor 
(Erzgebirge). (Sitzungsberichte u. Abhandl. Naturwiss. Gesellsch. 
Isis-Dresden 1933—1934 [1935], 45—51, 6 Abb.)

Chlamydomonas sphagnophila, deren sichere Unterbringung vordem nicht 
möglich war, ist jetzt einwandfrei als mit Ch. eugametos identisch festgestellt. Der 
vom Verfasser gegebene Artname ist nach dieser Synonymie jedoch keinesfalls auf­
rechtzuerhalten, er muß den internationalen Nomenklaturregeln entsprechend 
unbedingt dem älteren, Ch. sphagnophila Pasch., weichen, auch wenn deren bislang 
nur unvollständig bekannte Entwicklungsgeschichte ihre systematische Stellung für 
den Verfasser nicht klar erkennen ließ. Es werden von dieser Chlamydomonas jetzt 
2 Rassen, eine ,,heteroica" und eine ,,subheteroica“ unterschieden, die nur in ihrem 
geschlechtlichen Verhalten abweichend, sich leicht miteinander kreuzen lassen. 
Eine Kreuzung gelang auch zwischen Ch. sphagnophila subheteroica und Ch. paupera, 
die relative Sexualität neben genotypischer Geschlechtsbestimmung zeigt. Die 
Bastardzygoten bzw. Bastarde sind jedoch sehr empfindlich gegen geringe Tempe­
raturen, sie sterben schon bei —1° bzw. selbst bei + 10° C ab, während die Eltern 
diese Empfindlichkeit nicht zeigen, ihre Zygoten vielmehr noch eine Kälte von —20° C 
ertragen können.

Ch. Debaryana ist im Umriß (von elliptisch bis zu eiförmig oder nahezu zylin­
drisch) wie in der Größe außerordentlich veränderlich. Besonders interessant sind die 
neuen, gekrümmten Ch. strepta (S-artig, 2 x 8 / /  groß) und Ch. Epsilon (11—13 X 
16—18 ¡i, mit einer stumpfen ,,Nase“). Die gleichfalls als neu beschriebene Ch. Pa- 
scheri läßt 4 Rassen unterscheiden, 2 groß- und 2 kleinzellige, die dazu jeweils phaeno- 
oder genotypische Geschlechtsbestimmung erkennen lassen; sie sind auf ihren syste­
matischen Wert hin jedoch noch zu überprüfen.

O. C. S c h m i d t ,  Berlin-Dahlem.

Moewus, F. Neue Volvocales aus der Umgebung von Coimbra
(Portugal). (Bot. Soc. Broteriana, 2. ser., 10, 1935, 204—215 
6 Fig., 1 Tabelle.)
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Aus Erdproben wurden in Kulturen verschiedener Nährlösung u. a. auch die 
neuen Tetrablepharis cymos, Polytoma conimbrigensis, Tussetia elaiogenetes sowie 
die besonders interessanten Chlamydomonas pseudoparadoxa Moew. (dioezisch, mit 
seitlicher Kopulation) und Polytoma cylindraceum Pasch, erhalten.

O. C. S c h m i d t ,  Berlin-Dahlem.

Moewus, F. Über die Vererbung des Geschlechts bei Polytoma 
Pascheri und bei Polytoma uvella. (Zeitschr. f. induktive Ab- 
stammungs- u. Vererbungslehre 69, 1935, 374—417, 12 Fig.)

Die monoezische Polytoma uvella besitzt, wie bereits S t r e h l o w  feststellte, 
phaenotypische Geschlechtsbestimmung; sie umschließt jedoch 2 morphologisch nur 
durch den Besitz bzw. Mangel eines Augenfleckes unterschiedene Rassen. Die neue
P. Pascheri (Erzgebirge) umschließt sogar 4 Rassen, 2 großzellige (16—20 pt lang) und 
2 kleinzellige (4—6 /i lang), die alle beide sowohl monoezisch mit phaenotypischer wie 
dioezisch und mit genotypischer Geschlechtsbestimmung auftreten. Stets sind 
8 Chromosomen vorhanden. Infolge der nur schwachen Valenz der Gameten der 
letzten Art zeigt sie auch mitunter relative Sexualität.

Bei zahlreichen sorgfältig durchgeführten und ausführlich analysierten Kreu­
zungsversuchen ergab sich, daß 2—4 Merkmale, nämlich Zellgröße, Zellumriß, Membran­
papille und Augenfleck, unabhängig voneinander mendeln. Die Gene der Zellgröße 
und Geißellänge sind miteinander gekoppelt ; das Chromosom mit den Geschlechts­
faktoren (Realisatoren) besitzt keine Gene für die morphologischen Merkmale.

Die Kopulation der Gameten von dioezischer P. Pascheri ergab genau wie die 
Altkreuzungen neben den normalen Produkten der Aufspaltung auch stets einen 
gewissen Anteil — meist 7 % — von abweichenden ,,Ausnahme''-Geschlechtstypen, 
die einem Faktorenaustausch der Realisatoren ihren Ursprung verdanken. So ergaben 
z. B. Zygoten dioezischer Entstehung nur 2 Keimlinge, die monoezische Stämme 
lieferten. Der Verfasser schließt hieiaus: ,,1. Die gemischtgeschlechtlichen
(monoezischen) Polytoma-Rassen haben beide Realisatoren F und M im gleichen 
Chromosom, wobei die Valenzen der beiden gleich hoch sind, entweder (F1 M1) bei der 
monoezischen Pascheri oder (F8 M3) bei der monoezischen uvella. 2. Die beiden 
Realisatoren F und M sind nicht Allele, sondern sind an verschiedenen Stellen des 
Chromosoms lokalisiert. Das geht aus dem konstanten Austauschprozentsatz von 
7 % hervor. Der Austausch der Dioezisten erfolgt zwischen dem betreffenden Reali­
sator und einem inaktiven Allel. Chromosomen, die keine Realisatoren, dafür aber 
zwei inaktive Allele besitzen, bedingen das Zugrundegehen des betreffenden Zellkerns."

Die fleißige Arbeit — es wurden überaus zahlreiche Kulturen kontrolliert und 
allein Tausende von Zygoten in ihrer Keimung beobachtet — ist ein interessanter 
Beitrag zur Geschlechtsvererbung der niederen Grünalgen, der freilich durch die 
festgestellten, erblich verschiedenen Rassen die bisher schon so schwierige Systematik 
der Chlamydomonadaceen noch komplizierter erscheinen läßt und Artwert nebst 
Variationsbreite in neuen, eingehenden Untersuchungen zu klären bzw. zu fixieren 
anregt, was jedoch m. E. unbedingt zunächst noch einmal ganz elementar ohne 
vorherige experimentelle „Vererbungs"-Absichten geschehen müßte.

O. C. S c h m i d t ,  Berlin-Dahlem.

Van Oye, P. Desmidiees du District Sub-Alpin de la Belgique. (Bull. 
Soc. R. Bot. de Belgique 68, 1935, 59—87.)

Ein Vergleich mehrerer Standorte im Südwesten Belgiens, nämlich in der Ebene 
von Nassogne, in der Baraque Fraiture und den Hautes Fagnes, ergab 4 typisch
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glaziale und 7 arktisch-alpine Formen. Die ersten sind Mesotaenium Endlicherianum 
var. grande und Kramstai, Tetmemorus Brebissonii sowie Staurastrum bieneanum var. 
spetsbergensis; arktisch-alpin sind Cylindrocystis Brebissonii nebst var. minor, Netrium 
digitus und var. Naegeli, Penium minutus var. minor, Cosmarium anceps und Micra- 
sterias truncata. All diese Formen sind jedoch ausschließlich in den Hautes Fagnes 
vertreten, die bisher, auch von anderen Daten unterstützt, den einzigen ,,subalpinen“ 
Desmidiaceen-Bezirk Belgiens darstellen, eine Beobachtung, die übrigens mit einer 
tiergeographischen Tatsache, der Verbreitung der Rhizopoden, übereinstimmt.

Für die Verbreitung der Desmidiaceen besitzt die Wasserstoffionenkonzentration 
die größte Bedeutung. Insgesamt liegt das Optimum bei einem pH von 5,5—6,8, 
obgleich fast jede Gattung im Gebiete ein eigenes Optimum zeigt. Der Verfasser 
warnt schließlich davor, die Befunde der phanerogamen Soziologie ohne weiteres 
mit denen der algologischen zu vergleichen, da hinsichtlich der letzten unsere Kennt­
nisse noch weit zurück seien. O. C. S c h m i d t ,  Berlin-Dahlem.

Van Oye, P. Verspreiding der Desmidiaceeen Geslachten Micrasterias 
en Closterium in Belgie. Een Overzicht van den Toestand. (Biolog. 
Jaarboek 2, 1935, 61—86, 2 Kaarten.)

Gegenüber D e  W i l d e m a n s  und D u r a n d s  Prodrome de la Flore 
Beige (1898) ist die Zahl der Closterium-Arten von 27 auf 59, die von Micrasterias 
von 14 auf 20 angewachsen. Bei der Zusammenstellung der Fundorte zeigten beide 
Gattungen ein von ihrer Verbreitung abweichendes Verhalten insofern, als zunächst 
Closterium überaus zahlreiche Standorte im ganzen mittleren Teile von Belgien be­
sitzt, dann erst wieder im Osten; die restlichen sind ziemlich verstreut, einige ganz 
an der Südwestküste gelegen. Im Gegensatz hierzu ist Micrasterias gerade im Osten 
sehr stark vertreten, alle anderen Standorte über das übrige Gebiet verbreitet; an 
der atlantischen Küste ist nur ein Fundort bekannt. Das unterschiedliche Auftreten 
der beiden Gattungen wird auf die abweichende Beschaffenheit des Wassers zurück- 
geführt, die zum Ausdruck bringt, daß Micrasterias an ein pH von 6 bis höchstens 7 
gebunden ist, während Closterium Werte von 7—7,6 benötigt.

O. C. S c h m i d t ,  Berlin-Dahlem.

Segawa, S. On the Marine Algae of Susaki, Prov. Izu, and its Vicinity. 
(Sc. Papers Inst. Algolog. Research Hokkaido Imp. Univ. 1, 1936, 
177—197, 13 Fig.)

Aufzählung von 66 Chloro-, Pbaeo- und Rhodophyten, unter denen Ulva spinu­
losa, Struvea japonica, Coelarthrum coactum, Spermothamnion pusillum und Pleono- 
sporium pinnatum neu sind. Dasyphila Tagoi Okam. ist jetzt als Wrangelia gleichen 
Namens zu führen. Anadyomene Wrightii und Callymenia perforata dürften an der 
Küste Izus ihre Nordgrenze erreichen. O. C. S c h m i d t ,  Berlin-Dahlem.

Setchell, W. A. Hong Kong Seaweed-. IV. Sargasiaceae. VII. The 
Sargassaceae or Sargasso-weeds, continued. (Hong Kong Natu­
ralist 4, Suppl., 1935, 24 p., 17 pl.)

Die Fortsetzung der Sargassum-Studien ergab mit bisher 24 Arten einen be­
merkenswerten Reichtum der Küste um Hongkong. Neu beschrieben ist eine Sub­
sektion Holozygocarpicae unter den Zygocarpicae J. Ag., zu der unter anderem 
S. angustifolium (Turn.) J. Ag. zählt. Im übrigen sind die Formen der Aitgruppen
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Carpophylla, Tenerrima sowie die Tenuia, Cinerea und Vachelliana der Subsektion 
Pseudozygocarpicae eingehend dargestellt. Erfreulicherweise sind sämtliche Arten 
abgebildet; neue sind nicht beschrieben. O. C. S c h m i d t ,  Berlin-Dahlem.

Setchell, W. A. Some Marine Plants of Southeastern Melanesia. 
(Proc. California Ac. Sc., 4 th Ser., 21, 1935, 259—276, pl. 11— 15; 
The Templeton Crocker Expedition to Western Polynesian and 
Melanesian Islands, 1933, Nr. 21.)

Bearbeitung von 29 Algen und 2 Seegräsern, die sämtlich von den östlichen 
Salomons- und den Santa-Cruz-Inseln stammen. Es sind fast durchweg weitverbreitete 
Formen, nur die bisher den Marianen eigentümliche Laurencia marianensis, zugleich 
die einzige gesammelte Rhodophyte, ist besonders bemerkenswert. Die Sargassen 
werden recht eingehend behandelt. O. C. S c h m i d t ,  Berlin-Dahlem.

Setchell, W. A. Notes on Microdictyon. III. (Univ. California Publ. 
Botany 19, 1935, 129—139, pl. 13—15.)

Beiträge zur Systematik und Nomenklatur von M. Agardhianum, M. Montagnei, 
M. Okamurai, M. umbilicatum und M. Setchellianum (M. Velleyanum).

O. C. S c h m i d t ,  Berlin-Dahlem.

Steinecke, F. Die Phylogenie der Algophyten. Versuch einer morpho­
logischen Begründung des Natürlichen Systems der Algen. 
(Schriften der Königsberger Gelehrten-Gesellschaft, 8. Jahr, Heft 5, 
1931, 127—298, 54 F ig.; auch als Sonderdruck [Max Niemeyer, 
Halle a. d. S., geh. 18 RM].)

Der Untertitel erscheint insofern nicht erschöpfend, aJs sich die Arbeit keineswegs 
nur auf rein äußerlich-morphologische Betrachtungen gründet, sondern letzten Endes 
sehr stark beeinflußt ist von den eigenen serodiagnostischen Untersuchungen des 
Verfassers, seines Lehrers M e z wie der Königsberger Schule überhaupt, vor allem 
soweit kryptogamische Spezialarbeiten Vorlagen, wie z. B. die algologischen von 
D e k k e r und W i 1 k e.

Die Arbeit bringt eine mühevolle Zusammenstellung der meisten bisher ver­
tretenen Anschauungen, vielfach kritisch beleuchtet und mit den eigenen Erfahrungen 
des Verfassers verglichen. Damit allein ist (leider) schon gesagt, daß eine wirklich 
allem gerecht werdende Besprechung des Werkes auf beschränktem Raum nicht 
möglich ist, ja daß in zahlreichen Fällen eine eingehende kritische Stellungnahme 
gerechterweise ganz unbedingt Gruppenspezialisten Vorbehalten bleiben muß. So 
kann hier nur einiges wenige mitgeteilt werden, das auf die starken Eigenheiten des 
Werkes, unter denen viel Neues ist, hindeuten möge.

Da ist zunächst erwähnenswert, daß die Flagellaten nicht als eine Art ,,Ur- 
organismen" unter den Algen erscheinen, sondern diese eher unbewegliche und un- 
behäutete Formen gewesen seien mögen, von denen einige noch bei den Cyanophyceen 
realisiert seien. Die Blaualgen selbst sind übrigens mit den Flagellaten nicht in Ver­
bindung zu bringen. In der Auffassung und Wertung des Chromato- wie des Centro- 
plasmas der Cyanophyten huldigt S t e i n e c k e  ganz B a u  m g ä r t e l s  An­
schauung, womit man wohl durchaus einverstanden sein kann. Er meint weiterhin, 
es gäbe einen Übergang von den Chroococcaceen zu den Protoccocoideen, wenn er 
sich auch nicht völlig einwandfrei beweisen ließe, so daß er sie als Basis der ,,Algo-
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phyten“ betrachten könne. Die Flagellaten dagegen sind „neotene Bildungen aus 
der Deszedenz bereits .gefestigter' Algen. Durch Reduktion der unbeweglichen 
Stadien ist allein das bewegliche Flagellatenstadium übrig geblieben, das eine selb­
ständige Weiterentwicklung genommen hat“ und weiter: „Bei Flagellaten noch vor­
handene Palmeliastadien sind daher als anzestrale Merkmale aufzufassen, nicht aber 
als Merkmale einer progressiven Fortentwicklung zur .Algenorganisation'.“ Der 
Verfasser nimmt hiermit einen Standpunkt ein, auf dem ihm, soweit bisher über­
sichtlich, nicht allzu viele werden folgen können. Auch dann nicht, wenn er meint 
(S. 151): „Der Sexualvorgang ist ein Erwerb von derart grundlegender Bedeutung, 
daß seine mehrmalige Entstehung in verschiedenen Reihen der Organismen nicht 
verständlich wäre. Die Sexualität ist aller Wahrscheinlichkeit nach nur einmal ent­
standen. Die Betrachtung der Flagellaten als Basis würde die mehrmalige Ent­
stehung grundsätzlich in verschiedenen Reihen annehmen müssen“, und er schließlich 
die Flagellaten in ihrer Mannigfaltigkeit übersichtlich und damit aber auch den Tatsachen 
entsprechend heterogener darstellt, als sie manch weitverbreitetes Handbuch bringt.

Es wird im Zusammenhang mit dieser Erwägung sogleich interessieren, wo denn 
nunmehr die Flagellaten anzuschließen wären. Am übersichtlichsten gibt hierüber 
der figürliche Stammbaum Auskunft. Von seinem unbenannten Beginne erstreckt 
sich eine Hauptachse von den seitlich abzweigenden Bakterien und Cyanochloridineae 
(die aber zur folgenden Einheit gerechnet werden) über die zu beiden Seiten ab­
gehenden Cyanophyten und die ebenso verteilten Protococcoideae über die einseitig 
abzweigenden Conjugatae in eine Ulotrichoideae-Region, über der schließlich die 
Achse zu den Hepaticae führt, nachdem sich vorher in verschiedener Richtung 
noch die Polyergideae (Siphonales, Siphonocladiales, Charales) und Chaetophorales 
andererseits abgezweigt haben. In der Ulotrichoideen-Region entspringen außer 
den Ulotrichales oberhalb dieser ein großer, die Rhodophyceae tragender Ast 
(von dessen Grunde sich übrigens die Ulvales abzweigen) und auf ziemlich 
gleicher Höhe der stärkste aller Äste, der selbst sehr reich verzweigt ist 
und auch die verschiedenen Einheiten der Flagellaten im vielfach üblichen 
„umfassenden“ Sinne enthält. Dieser Ast birgt an seinem Beginne zunächst 
die Heterokonten als kurzes Seitenzweiglein, um dann aber zunächst vier stärkere 
Zweige erkennen zu lassen: einen Eugleninae-Zweig, einen der Pyrrhophyceae, einen 
mit den Phaeothamniales beginnenden, der sich in Diatomeae und Chrysophyceae 
spaltet, und schließlich in den hier hochstehenden Phaeophyceae-Zweig. Die Hetero­
konten lassen übrigens in dieser Stellung ihre Beziehungen zu grünen und braunen 
Formen gleicherweise gut erkennen. Der Eugleninae-Zweig zerteilt sich, von 
unten nach oben fortschreitend, in Euglenales, Bodonales, Polymastigales, 
Distomatales und Ciliata, welch letztere beide die Endgabelung darstellen. Der 
Pyrrhophyccae-Zweig setzt sich in gleicher Weise aus den bereits an seiner Basis 
abbiegenden Chloromonadales, den Cryptomonadales, Peridiniales und Dino- 
physidales zusammen. Mit den Phaeothamniales beginnend, gabelt sich der 
nächste Seitenzweig sogleich in einen Diatomeae-Abschnitt (Centricae-Pennatae) 
und einen Cbrysophyceen-Abschnitt, der sich oberhalb der Chrysopalmellinae 
aufs neue gabelt. Der letzte Abschnitt ist einerseits im Silicoflagellatae-Cocco- 
lithinae, Rhizochrysidinae-Rhizopoda gegliedert, und, den eigentlichen Chrysophyceen- 
ast geradlinig fortsetzend, in Pantostomatinae-Eumonadinae zerteilt, wobei übrigens 
unterhalb der letztgenannten sich die Myzetozoa auf einem kleinen, eigenen Ästlein 
einfügen würden.

Diese Skizze zur Flagellateneinordnung im Gesamtstammbaum mag hier als 
Beispiel genügen, zumal in ihr ja auch hinsichtlich anderer Einheiten die eigene 
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Stellung des Autors ersichtlich ist. Bei den höheren Algen, in den Phaeo- und Rhodo- 
phyceen ist gegen die geläufigen Anschauungen nichts geändert, doch sind von den 
Bangiales im Anschluß an S c h m i t z s c b e  Gedanken die Erythrotrichiales 
wieder als eigene Reihe und Zweig abgespalten worden.

Die zahlreichen sauberen Figuren bringen zytologische, morphologische und 
entwicklungsgeschichtliche Einzelheiten in übersichtlich tabellarischer Darstellung 
oder Spezialstammbäume der größeren Einheiten. Im Literaturverzeichnis vermißt 
man K u c k u c k s  Fragmente zu einer Monographie der Phaeosporeen (1929) und 
P r i n t z’ Bearbeitung der Chlorophyceen (1927) in der 2. Auflage der Natürlichen 
Pflanzenfamilien. Im ganzen betrachtet enthält das Werk allerlei interessante An­
regungen, die sich in vielem indes, wie schon angedeutet, erst bei Spezialbearbeitungen 
voll auswerten lassen. O. C. S c h m i d t ,  Berlin-Dahlem.

Svedelius, N. Lomentaria rosea, eine Floridee ohne Generations­
wechsel, nur mit Tetrasporenbildung ohne Reduktionsteilung. 
(Berichte d. Deutschen Botan. Gesellschaft 53,1. Generalvers.-Heft, 
1935, (19)— (26).)

Die Tatsache, daß von dieser Alge bisher nur tetrasporentragende Pflanzen 
bekannt geworden sind, veranlaßte eine eingehende Untersuchung ihrei Entwicklungs­
geschichte. Hierbei ergab sich, daß die vegetativen Zellen genau so wie die Tetra- 
sporangiummutterzelle in ihren Kernteilungen stets etwa 20 Chromosomen erkennen 
lassen, mithin bei der Tetrasporenbildung keine Reduktionsteilung eintritt. Das reife 
Tetrasporangium zeigt zwrar völlig normale Tetradenbildung, doch findet die voran­
gehende Kernteilung keineswegs streng simultan statt. Von den feineren Details 
ist erwähnenswert, daß auch die Lomentaria gleich anderen Florideen bei den Mitosen 
eine Einwanderung der Chromosomen in den Nucleolus zeigt, aus dem sie erst in der 
reifenden Tetraspore wieder austreten. Die ganze intakte Tetrade beginnt noch auf 
der Mutterpflanze zu keimen, ein Vorgang, der bisher nur bei Rhabdonia tenera 
bekannt geworden ist.

Lomentaria rosea stellt danach einen neuen Typ in der Fortpflanzung der 
Florideen dar, der nur über Tetrasporen bzw. stets diploide Pflanzen vor sich geht. 
Daß eine Diploidie tatsächlich vorliegt, kann zudem an der nahestehenden L. (Chylo- 
cladia) clavellosa kontrolliert werden, deren haploide Chromosomen zahl 10 beträgt. 
L. rosea stellt indes für den Autor keineswegs einen primitiven Typus dar; es ist 
vielmehr wahrscheinlicher, daß die geschlechtliche I'ortpflanzung vorhanden war, 
bzw. Reduktionsteilung und normaler Generationswechsel zu irgendeinem Zeitpunkt 
aus unbekannten Ursachen unterdrückt wurden, und so nur die geschilderte Fort­
pflanzung übrig blieb. O. C. S c h m i d t ,  Berlin-Dahlem.

Takamatsu, M. The Marine Algae from Matushima Bay, Miyagi 
Prefecture, Northeastern Honshü, Japan. (Saito Ho-On Kai 
Museum Res. Bull. 8, 1936, 1—43, 1—2.)

Die Bucht ist durch eine reiche Flora ausgezeichnet, die bisher 127 Arten 
(12 Chloro-, 43 Phaeo- und 72 Rhodophyten) umfaßt, unter denen die später aus­
führlich zu behandelnden kritischen Gattungen Cladophora, Bryopsis und Laurencia 
noch nicht voll berücksichtigt worden sind. Ectocarpus confervoides und E. sili- 
culosus werden als neu für Japan angegeben; die Feststellung der bisher rein ameri­
kanisch-pazifischen Ulva stenophylla ist noch nicht ganz sicher. Sargassum ist mit 
10 Arten verhältnismäßig stark vertreten.
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ln  der Vegetation machen sich jahreszeitliche Unterschiede deutlich bemerkbar. 
Das Litoral ist im Frühjahr durch ein starkes Hervortreten vor allem von Ceramium 
rubrum, Rhodomela subfusca, Polysiphonia, Chondrus pinnatifida, Sorocarpus, 
Ectocarpus, Scytosiphon, Laminaria religiosa, Undaria pinnatifida und Sargassum 
Horneri bezeichnet, -während im Sommer vor allem die Grateloupien seinen Anblick 
beeinflussen. O. C. S c h m i d t ,  Berlin-Dahlem.

Takamatsu, M. The Marine Algae from Kinkwazan Island, Miyagi 
Prefecture, Northeastern Honshü, Japan. (Saito Ho-On Kai 
Museum Res. Bull. 8, 1936, 45—70.)

Gleicherweise dem Einflüsse kalter und warmer Strömungen ausgesetzt, ist 
die Flora dieser pazifischen Insel besonders interessant. Bisher sind ohne näheres 
Eingehen in die Formenkreise von Cladophora und Polysiphonia 12 Chloro-, 27 Phaeo- 
und 38 Rhodophyten bekannt geworden. Beherrschende Bestandteile des Litorals 
sind die großen Laminaria religiosa und Costaria costata, die übrigens fast gleich­
mäßig das ganze Jahr hindurch anzutreffen sind. Die Ostküste besitzt einige Be­
sonderheiten, so Alaria crassifolia im Litoral, Cheilosporium maximum und Corallina 
officinalis im Sublitoral.

Der jahreszeitliche Anblick der Vegetation des Litorals ist im Sommer vor 
allem von Grateloupia filicina und Nemalion vermiculare beeindruckt, während im 
Frühjahr zahlreichere Formen, unter anderem Bangia fuscopurpurea, Porphyra 
yezoensis und P. umbricata oder Gloiopeltis furcata auffallen.

Pflanzengeographisch sind die Funde der amerikanisch-pazifischen Monostroma 
areolata und von Alaria nana besonders bedeutsam, doch erscheinen sie beide in 
der Bestimmung noch unsicher, was wohl am Materiale lag.

O. C. S c h m i d t ,  Berlin-Dahlem.

Takamatsu, M. Sorocarpus aus der Matsushima Bucht (Prov. Miyagi, 
Japan), auch morphologisch untersucht. (Saito Ho-On Kai Mu­
seum Res. Bull. 8, 1936, 71—99, 6 Fig., 9 Tafeln.)

Die bisher rein atlantische, monotypische Ectocarpaceengattung ist nunmehr 
auch an den japanischen Küsten gefunden worden, und zwar treten zum Typus, 
S. uvaeformis, gleich drei neue Arten mit zum Teil mehreren Formen hinzu. So ist 
die eingehende Darstellung des Verfassers mit ihrer schönen Bebilderung zugleich 
als Monographie der Gattung zu begrüßen. Die Artunterschiede sind vor allem durch 
die Verzweigung, die Zellform und den Zellinhalt gegeben, in gewissen Fällen 
zudem noch im Auftreten der Fortpflanzungsorgane.

In allgemeiner Hinsicht ist wichtig, daß die „Sporangienhaufen", d. h. die 
plurilokulären ,,Sporangien“ , in nicht weniger als 8 verschiedenen Typen, zum Teil an 
verzweigten oder unverzweigten Seitenzweiglein, auftreten können, wobei jedoch 
mit einer Ausnahme jede Art mehrere von diesen zugleich besitzt. Die Anlage der 
,,Sporangien ' erfolgt seitlich aus einer Stielzelle heraus; die abgegliederten Zellen 
werden jedoch bald durch wiederholte und zum Teil unregelmäßige Unterteilung 
vielfächerig.

Eine wertvolle Beobachtung ist die erstmalige Feststellung unilokulärer Sporan- 
gien, die gewöhnlich auf besonderen Pflanzen und nur bei einer Art, S. Okamurai, 
zuweilen an der gleichen Pflanze auftreten wie die plurilokulären.

O. C. S c h m i d t ,  Berlin-Dahlem.
5*
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Tanaka, T. The Genus Galaxaura from Japan. (Sc. Papers Inst. 
Algolog. Research Hokkaido Imp. Univ. Sapporo 1, 1936, 141—173, 
41 Fig., 34—45.)

Übersichtliche Darstellung der 23 japanischen, 7 Sektionen angehörenden Arten 
dieser in den wärmeren Meeren floristisch so wichtigen, systematisch aber leider 
noch immer schwierigen Gattung. Der allgemeinen Tendenz in der geographischen 
Verbreitung entsprechend sind nahezu alle Arten nur an den südlichen Küsten, etwa 
von der Tojima-Bucht südwärts bis nach Formosa und den Bonin-Inseln, verbreitet. 
Endemisch sind nicht weniger als 3 Arten, von den weitverbreiteten sind G. obtu- 
sata, G. fastigiata und G. cuculigera zu nennen. Besonders bemerkenswert sind 
unter anderem die mehrfachen Vorkommen von G. veprecula, deren hauptsächlichstes 
Areal in Madagaskar lag, oder die vordem rein westindische G delabida. Neben diesen 
sind aber auch ausschließlich pazifische Typen wie etwa G. rudis und G. glabriuscula 
anzutreffen, von malesisch-pazifischen unter anderem G. elongata, von indisch- 
malesischen übrigens auch G. robusta. O. C. S c h m i d t ,  Berlin-Dahlem.

Vouk, V. Studien über adriatische Codiaceen. (Acta Adriatica 8, 
1936, 1—47, 15 Fig., 9 Tafeln.)

Eine eingehende Untersuchung der adriatischen Codium-Formen (besonders 
der Tomentosa) ergab zunächst einige in allgemeiner Hinsicht interessierende Be­
funde. So ist V o u k  auf den Dimorphismus der Blasen einiger Arten (z. B. C. de- 
corticatum, C. Cattaniae) näher eingegangen und hat vorgeschlagen, die großen als 
„Blasen" schlechthin, die kleineren, wie bisher in der Systematik zu gebrauchenden, 
als „Palisaden" zu benennen. Das Vorkommen einer ganzen Anzahl von rot gefärbten 
Cyanophyten (z. B. in der Höhle von C. Bursa) ist stets rein fakultativ, nicht sym- 
biontisch. Auffällig ist dabei, daß die Blaualgen (z. B. Phormidium codicolum, 
Oscillatoria miniata, Hydrocoleum coccineum, Microcoleus Voukii) durchweg einen 
roten Farbton aufweisen, wie ihn sonst nur Tiefenformen zeigen. Da diese Färbung 
indes auch bei solchen Cyanophyten auftritt, die in Codien nahe der Meeresoberfläche 
leben, so dürfte er kaum — jedenfalls nicht ausschließlich — durch Lichtverhältnisse 
bedingt sein. Für das anscheinend bevorzugte Vorkommen in Codien kann vielleicht 
eine gewisse Nitrophilie der betreffenden Blaualgen zur Erklärung herangezogen 
werden, zumal ja manche Codien in angeschmutzten Hafenwässern Vorkommen.

ln spezieller Hinsicht ist besonders zu bemerken, daß V o u k  eine Klärung 
des in der Adria formenreichen Codium tomentosum (C. dichotomum) erstrebt hat, 
wobei er sich auf die var. typicum beschränkte. Der Referent glaubte seinerzeit im 
Gesamtverbreitungsgebiet der nahezu kosmopolitischen ^rt von einer weitgehenden 
Formenunterscheidung Abstand nehmen zu müssen, da sich ihm die Ansicht auf­
drängte, daß ein wirklich umfangreiches Material zahlreiche Übergänge hersteilen 
und so die Umgrenzungen der einzelnen Formen gegeneinander verwischen würde, 
eine Ansicht, der er auch heute noch huldigt, zumal auch geographische Rassen und 
andere Auswertungen sich hieraus nicht ergeben. Für die Formen der Adria bzw. 
die V o u k  aus anderen Gebieten näher untersucht hat, ist diese Anschauung im 
großen und ganzen auch bestätigt. Die Möglichkeit geographischer Rassen mag ja 
keineswegs völlig ausgeschlossen sein, aber wenn der Verfasser die ff. divaricatum 
und intermedium als Beispiele hierfür heranzieht, so erscheinen doch gerade sie als 
nicht besonders geeignet, da sie beide in mehreren Ozeanen und noch dazu unter 
jeweils ganz verschiedenen Bedingungen Vorkommen. So ist die f. divaricatum im 
Mittelmeer, dem tropischen Atlantik, im Indischen Ozean und in ganz verschieden
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temperierten usw. Teilen des Pazifik vertreten; die f. divaricatum wird von Bohuslän, 
also im nördlichen Atlantik, Biarritz, bis Barbados und Pernambuco, im heißen 
Roten Meere und im Indischen Ozean (Port Natal und, etwas gegensätzlich dazu, 
Ceylon) erwähnt! Der Verfasser bemerkt übrigens selbst einmal, daß erst ein größeres 
Material — und für die Adria hat ihm dank seiner eigenen Funde sicher reicheres 
zur Verfügung gestanden als anderen Forschern — eine systematische Kategorisierung 
wirklich durchführbar mache. Hierbei erscheint es dem Referenten nicht unmöglich, 
daß die bekannte, unter Umständen außerordentlich starke äußerlich-morphologische 
Plastizität vieler Codien hierbei recht unangenehem bei der Abgrenzung der Formen 
in Erscheinung tritt. Im übrigen stimmt V o u k der Erfahrung des Referenten bei, 
daß die innere Thallusgestaltung mit der äußeren nicht parallel geht.

Die adriatischen und andere Formen.des Codium tomentosum var. typicum  
werden schließlich mit Maß- und Standortsangaben tabellarisch und in Gestalt einer 
bestimmungsschlüsselartigen Übersicht zusammengestellt. Hierbei konnte V o u k 
die bisherige var. coralloides Kütz. einwandfrei als ein C. difforme aufklären; C. ad- 
haerens kommt auch nach ihm, wie es der Referent bereits (1922) betonte, nicht 
im Mittelmeer vor. Schließlich ergab sich unter den adriatischen Tomentosa auch 
ein neues C. Cattaniae.

In der Sektion Elongata wird neuerdings von S e t c h e 11 C. elongatum von 
C. decorticatum entgegen früheren Anschauungen getrennt gehalten; nach V o u k  
sind sie jedenfalls beide in der Adria vertreten.

Die fleißige Arbeit ist ein anregender, wertvoller Beitrag zu unserer Kenntnis 
der ebenso reizvollen wie plastischen Siphoneengattung, die gerade in unserer Zeit 
durch neue, interessante Funde wieder stärkere Beachtung findet.

O. C. S c h m i d t ,  Berlin-Dahlem.

Yamada, Y. The Species of Eucheuma from Ryükyü and Formosa. 
(Sc. Papers Inst. Algolog. Research Hokkaido Imp.Univ. Sapporo 1, 
1936, 119—134, 13 Fig., pl. 21—29.)

Darstellung der 7 Arten des Gebietes, die unter der Beigabe eines Bestimmungs­
schlüssels und einer auch in Anbetracht der praktischen Bedeutung der Gattung als 
Agar-Agar- usw. Lieferanten erfreulich reichen Bebilderung abgehandelt werden. 
Neu sind E. Okamurai (Formosa), E. cupressoideum var. verticillata und E. muri- 
catum f. incrassata. O. C. S c h m i d t ,  Berlin-Dahlem.

Yamada, Y. Notes on Some Japanese Algae. VII. (Sc. Papers 
Inst. Algolog. Research Hokkaido Imp. Univ. Sapporo 1, 1936, 
135—140, 3 Fig., pl. 30—33.)

Behandelt Asperococcus bullosus, Dictyota alternifida, Gloioderma minutula, 
Haloplegma Duperreyi, Martensia flabelliformis, Murayella squarrosa sowie die neuen 
Caulerpa filicoides, Nereia intricata und Hypoglossum mínimum. Der pflanzen­
geographisch bedeutsamste Fund ist Stilophora rhizodes, die vordem allein aus dem 
wärmeren Atlantik und dem Mittelmeer bekannt war.

O. C. S c h m i d t ,  Berlin-Dahlem.

Böttner, J. Gartentaschenbuch. Neue Bearbeitung von K. K r e u z  
und M. S t a m m .  (Frankfurt a. d. Oder und Berlin [Gartenbau­
verlag Trowitzsch & Sohn] 1936, 172 S., 67 Abb.)

download www.zobodat.at



(70)

Das bewährte, bekannte Buch liegt in neuer und der Zeit entsprechender Neu­
bearbeitung voi, die an Brauchbarkeit und Übersichtlichkeit gewonnen hat. Der 
jedem Monat beigefügte Abschnitt „Krankheiten und Schädlinge“ weist auf die 
wichtigsten Schutzmaßnahmen hin, die der Gartenbesitzer zu ergreifen hat, um 
seinen Garten vor Schäden durch Pilze und Tiere zu bewahren. In seiner neuen 
Form wird sich das Buch viele neue Freunde schaffen.

E. U 1 b r i c h , Berlin-Dahlem.

Kallenbach, Fr. Die Röhrlinge (Boletaceae) in: Die Pilze Mittel­
europas, herausgegeben von der Deutschen Gesellschaft für Pilz­
kunde, der Deutschen Botanischen Gesellschaft, dem Deutschen 
Naturkunde-Verein. (Leipzig [W. Klinkhardt] 1935, 1936, Bd. I, 
Lieferung 15 u. 16, 103—118, Tafel 40—44.)

Die vorliegenden Lieferungen bringen den Text zu Boletus placidus Bon. 1861, 
Elfenbein-Röhrling, Gyrodon lividus Sacc. ex Bull. 1790/1888, Erlen-Grübling, 
Boletus pseudo-scaber Kbch. sp. n. 1935, schwärzender Birken-Röhrling, falscher B. 
und die farbigen Tafeln zu Boletus pseudo-scaber, B. sanguineus With. (versicolor 
Rostk.), B. felleus Bull.-Fr., Gallen-Röhrling, B. aestivalis Fr. (Romellii Kbch. 1931) 
Sommer-Röhrling und auf Schwarztafel (Fig. 70—75) anatomische Einzelheiten, 
Standortsaufnahmen und Myzelbildungen von Gyrodon lividus und Boletus pseudo- 
scaber. Die letztgenannte neue Art unterscheidet sich von B. scaber durch härtere 
Beschaffenheit und auffällige schwarze Verfärbung. Sie ist wohl weiter verbreitet 
als dies nach den bisherigen Funden erwiesen werden konnte. Ihr .standortstreues 
Vorkommen unter Carpinus betulus, Populus-Arten, aber auch unter Quercus und 
Betula in Laubwäldern läßt die Art auch in anderen Gebieten erwarten.

„Die Pilze Mitteleuropas“ erscheinen jetzt wieder erfreulicherweise in rascherer 
Folge. Um den Absatz des grundlegenden Werkes zu erleichtern, können Mitglieder 
einer der herausgebenden Gesellschaften auch jetzt noch das Werk zum Vorzugspreis 
von 4 RM je Lieferung, auch gegen monatliche Teilzahlungen, beziehen.

E. U l b r i c h ,  Berlin-Dahlem.

Killermann, S. Pilze aus Bayern. VI. Kritische Studien, besonders 
zu M. B r i t z e l m a y r ;  Standortsangaben und (kurze) Be­
stimmungstabellen. (Denkschriften der Bayer. Botan. Gesellsch. 
in Regensburg 20, [N. F. 14], 1936, VII +  85 S., 6 Tafeln.)

Die Arbeit führt die Gruppe der Leucosporae mit der Gattung Russula zu Ende, 
von der 75 Arten in der Anordnung nach F r i e s  unter Aufspaltung der Fragiles 
in zwei Parallelgruppen aufgeführt werden. Als neue Arten und Varietäten werden 
beschrieben: R. cortinata, R. nana. Es folgen die Amaurosporeen, unter denen als 
neue Funde Clarkeinda sphaerospora, als große Seltenheiten Stropharia Perzevalii, 
spintrigera, cothurnata, Hypholoma aelopus und H. minutellum genannt seien. Im 
Nachtrage wird Trametes malicola als neu für Deutschland und eine Anzahl von 
Typhula- und Cantharellus-Arten aufgeführt. E. U 1 b r i c h , Berlin-Dahlem.

Krause, E. H. L. Beobachtungen an Mecklenburgs Basidiomyceten 
im Jahre 1935. (Archiv d. Vereins der Freunde d. Naturgesch. in 
Mecklenburg, N. F. 10, 1935, 52—59.)
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Die Arbeit bringt zahlreiche bemerkenswerte Funde, wie Boletus cavipes,
B. holopus u. a. Als neu werden beschrieben Psilocephalus galeritus, Volvarius illiber, 
Gymnopus lascivoides, Omphalicus semistriipileus.

E. U 1 b r i c h , Berlin-Dahlem.

Linnemann, G. Beitrag zu einer Flora der Mucorineae Marburgs. 
(Flora, N. F. 30, 1936, 176—217, 25 Abb.)

\u s  etwa 85 Erdproben und von organischen Substraten aller Art wurden 
etwa 60 Arten Mucorineae isoliert, die sich auf 14 Gattungen verteilen. Als neu 
wurden festgestellt und beschrieben: Mucor dispersus var. megalospora, M. attenuatus, 
M. griseo-roseus, M. luteus, Absidia fusca, A. gracilis, Mortierella humilis, M. zonata, 
M. monospora, M. Marburgensis, M. hygrophila, M. spinosa, M. dichotoma. Auf­
fällig reich ist die Gattung Mortierella im Erdboden vertreten.

Von den heterothallischen Arten, die zur Zygotenbildung gelangten, wurde 
das Geschlechterzahlenverhältnis festgestellt. Wenige Myzelien waren neutral. Bei 
Mucor hiemalis fand Verfasser gleich viele -f- und — Myzelien; bei Rhizopus nigri­
cans überwog das eine Geschlecht.

Auffälliger sexueller Dimorphismus wurde bei Mucor flavus festgestellt. 
Hybridenansätze wurden mehrfach beobachtet. Bei Mucor silvaticus und M. hiemalis 
bildeten sich Bastardzygoten, die aber nicht zur Keimung gelangten.

E. U l b r i c h ,  Berlin-Dahlem.

Neuhoff, W. Die Gallertpilze (Tremellineae) in: Die Pilze Mittel­
europas, herausgegeben von der Deutschen Gesellschaft für Pilz­
kunde, der Deutschen Botanischen Gesellschaft, dem Deutschen 
Naturkunde-Verein. (Leipzig [W. Klinkhardt] 1935, 1936, Bd. II, 
Lieferung 2 u. 3, 17—36, Farbtafel 3—6, Schwarztafel II.)

Die neuen Eieferungen enthalten die Beschreibungen und sonstigen ausführ­
lichen Angaben zu Exidia repanda Fr., E. cartilaginea Lundell et Neuhoff n. sp. 1935, 
E. villosa Neuhoff n. sp. 1935, E. albida (Huds. ex Loud.) Bref., E. gemmata (Lev.) 
Bourd. et Maire, E. glandulosa Fr., die Tarbtafeln zu E. cartilaginea, E. villosa, 
E. albida, E. gemmata, E. glandulosa, E. truncata, E. pithya und auf Schwarztafel 
Tracht- und Standortsaufnahmen und Sporenbilder zu Ditangium cerasi, Exidia 
repanda, E. recisa, E. umbrinella, E. (Ulocolla) saccharina. Die nach Naturoriginalen 
von E l l a  N e u  h o f f  reproduzierten Tafeln geben die Arten naturgetreu vorzüglich 
wieder. Die sorgfältige und gründliche Bearbeitung N e u h o f f s r  wirft neues Licht 
auf die bisher recht wenig bekannten Tremellineen, deren Arten bisher vielfach ver­
kannt wurden, wie die Klarstellung der Nomenklatur zeigt. Durch klare Beschrei­
bungen werden die Arten scharf umrissen und in ihrer Verbreitung dargestellt.

Das V erk kann auch noch jetzt von den Mitgliedern der herausgebenden Ge­
sellschaften zum Vorzugspreise von 4 RM je Lieferung bezogen werden.

E. U l b r i c h ,  Berlin-Dahlem.

Schmidt, M. Die Schädlinge des Obst- und Weinbaus. 4. Aufl. 
des Freiherrn v o n  S c h i l l i n g  sehen Werkes in völlig 
neuer Bearbeitung. (Frankfurt a. d. Oder [Gartenbauverlag 
Trowitzsch & Sohn], 85 S., 45 Farbenbilder, 24 Photos. — 
Preis 3 RM.)
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Verfasser hat die reichen Erfahrungen seiner Tätigkeit bei der Hauptstelle 
für Pflanzenschutz der Neubearbeitung zugute kommen lassen und ein Werk ge­
schaffen, das jedem Gärtner und Gartenliebhaber ein unentbehrlicher Berater ist. 
Wertvoll ist die Bereicherung durch die zahlreichen Textabbildungen nach Auf­
nahmen des Verfassers, praktisch und übersichtlich die Gliederung des Stoffes.

E. U 1 b r i c h , Berlin-Dahlem.

Wollenweber, H. W., und Reinking, 0 . A. Die Fusarien, ihre Be­
schreibung, Schadwirkung und Bekämpfung, (Berlin [P. Parey] 
1935, VIII +  355 S., 95 Textabbildungen, geh. 18 RM, geb. 20 RM.)

Die vorliegende Monographie reduziert die bisher unübersehbare Zahl der 
Fusarium-Arten auf 65 Grundarten, 55 Varietäten und 22 Formen, die sich auf 
16 Gruppen verteilen. Sehr übersichtliche Schlüssel machen die Bestimmung der 
Arten leicht möglich. Sporengröße und -gestalt geben bei normaler Fruktifikation 
eine gute Grundlage für die Umgrenzung der Arten. Sterile Myzelien lassen sich in 
den vorgeschlagenen Reinkulturen zur Fruktifikation bringen. Ein alphabetisches 
Register der Wirtspflanzen und sonstigen Substrate ermöglicht schnelles Auffinden 
der Arten. Einer Übersicht und Beschreibung der Gruppen folgt die Darstellung 
der Fusarium-Pathologie, der Krankheiten und Schäden an Pflanzen, Tieren und 

Rohstoffen aller Art, im Boden und W âsser. Für den Mykologen besonders wichtig 
ist die Darlegung der Synonymie und Homonymie der P'usarien.

Sowohl für den systematisch arbeitenden Mykologen wie für den Phyto- 
pathologen ist die vorliegende Monographie ein unentbehrlicher Handweiser, ein 
Nachschlagewerk, das endlich Klarheit bringt in eine ökonomisch besonders wichtige 
Gruppe der Fadenpilze. E. U l b r i c h ,  Berlin-Dahlem.

Degelius, G. Das ozeanische Element der Strauch- und Laubflechten­
flora von Skandinavien. (Acta Phytogeographica Suecica 7, 1935, 
XII u. 411 S., 90 Textabb., 4 Tafeln.)

Das ozeanische Element umfaßt die Arten, die an ozeanisches Klima gebunden 
und deshalb in Europa besonders an den Küsten Portugals, Westfrankreichs, Irlands 
und Skandinaviens anzutreffen sind, aber auch in exotischen Bändern mit ent­
sprechendem Klima oft weitverbreitet sind. Von solchen Flechtenarten finden sich 
in Skandinavien 22, besonders aus den Gattungen Leptogium, Pannaria, Parmeliella, 
Lobaria, Sticta, Pseudocyphellaria und Parmelia. Von jeder dieser Arten werden 
Entdeckungsgeschichte und Verbreitung in Skandinavien, im übrigen Europa und 
außerhalb Europas, Standortsverhältnisse und vertikale Verbreitung, Ausbreitungs- 
veihältnisse, Variabilität und Verwandtschaftsverhältnisse eingehend geschildert. 
Nach ihrer Verbreitung läßt sich eine Abstufung von extrem ozeanischen Arten zu 
weniger extremen feststellen, die zur Aufstellung mehrerer Typen führt Vergleiche 
mit Moosen und Gefäßpflanzen ergeben lehrreiche Parallelen. Begründet wird das 
Vorkommen der ozeanischen Arten durch das Zusammenwirken der verschiedenen 
Standortsfaktoren, wovon besonders die großen Feuchtigkeitsmengen bei milden 
Temperaturen im Zusammenhang mit den mikroklimatischen Verhältnissen in Frage 
kommen. — Eine Aufzählung aller skandinavischen Fundorte der genannten Arten 
schließt das aufschlußreiche und für unsere Kenntnis der Geographie der Flechten 
sehr bedeutsame Werk ab, dessen Wert durch die zahlreichen Verbreitungskarten 
noch erhöht wird. F r i t z  M a t t i c k ,  Berlin-Dahlem.
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Elfving, Fr. Über die Peltigera-Gonidien. (Revue Bryolog. et 
Lichenol. 8, 1935, 220—225, 2 Tafeln.)

Das Randwachstum bei Peltigera ist in Finnland am kräftigsten im Mai und 
Juni. Während dieser Zeit eingesammelte Thalli ergaben mikroskopische Bilder, 
die nach Ansicht des Verfassers seine Meinung unterstützen, daß die Gonidien von 
den Pilzhyphen erzeugt werden. F r i t z  M a t t i c k ,  Berlin-Dahlem.

Fink, Br. The Lichen Flora of the United States. (Ann Arbor [Uni- 
versity of Michigan Press] 1935, X u. 426 S., 4 Textabb., 47 Tafeln.)

Beim Tode des Verfassers 1927 lag die Zusammenstellung der Flechten der 
Vereinigten Staaten unvollendet vor; sie wurde nun von J. H e d r i c k  ergänzt 
und herausgegeben. Eine erschöpfende Bearbeitung war bei der Größe des behandelten 
Landgebietes und der Menge des Stoffes in dieser kurzgefaßten Zusammenstellung 
natürlich nicht möglich. Die Beschreibungen der nach dem Z a h l b r u c k n e r  sehen 
System angeordneten Flechtenarten sind daher so kurz wie möglich gehalten, und 
von den Varietäten und Formen werden nur einige besonders wichtige aufgeführt. 
Die Verbreitungsangaben sind allgemein gehalten. Die Bestimmungsschlüssel ent­
halten leider nicht alle Arten; die weniger bekannten werden nur anhangsweise auf- 
gezählt. Eine wertvolle Beigabe sind die 47 Tafeln mit Habitusphotographien, die 
besonders für die Krustenflechten sehr zu begrüßen sind.

F r i t z  M a t t i c k ,  Berlin-Dahlem.

Rabenhorsts Kryptogamenflora von Deutschland, Österreich und der 
Schweiz. (2. Aufl., 9. Bd., 5. Abteilung, 1. Teil, herausgegeben 
von A. Z a h l b r u c k n e r .  Acarosporaceae und Thelot arpaceae, 
von A. H. Magnusson; Pertusariaceae, von C. F. E. Erichsen.
Lieferung 2, S. 321—512, 41 Textabb., brosch. 20 RM; Lieferung 3,
S. 513—728, 33 Textabb., brosch. 22 RM. Leipzig [Akadem. 
Verlagsges.] 1935— 1936.)

Die beiden liier zu besprechenden Lieferungen behandeln die Pertusariaceae, 
bearbeitet durch C. F. E. E r i c h s e n  (Hamburg). Wegen der auffälligen Lager­
bildungen vieler Arten gehören die Pertusariaceae zu den ersten Krustenflechten, 
die systematisch bearbeitet wurden. Aber wegen der vielen Schwierigkeiten, die 
jedoch gerade zur Beschäftigung mit dieser Familie reizten, ist die Umgrenzung der 
Pertusarien vielfachen Schwankungen unterworfen gewesen; die Nomenklatur ist 
daher so verworren wie bei wenigen anderen Flechtenfamilien und gestaltete eine 
Klärung sehr schwierig und zeitraubend. Die bisher gebrauchte, von J. M ü 1 1 e r -  
Ar g .  auf die Beschaffenheit der Fruchtwarzen begründete Einteilung wird als ganz 
unbrauchbar völlig aufgegeben, da mehr als die Hälfte der jetzt bekannten Pertu- 
saria-Arten nur steril oder äußerst selten mit Früchten Vorkommen und daher über­
haupt nicht einzureihen wären. Die vom Verfasser neu aufgestellte Einteilung zieht 
Frucht-, Soral- und Isidienbildung, Lager- und Substratbeschaffenheit, mikro­
skopische und chemische Eigenschaften in gleichem Maße heran und erweist sich 
als sehr übersichtlich.

Die einleitenden Ausführungen behandeln Umgrenzung der Familie, Phylo- 
genie, Veränderlichkeit der Arten, anatomische Verhältnisse, chemische Reaktionen, 
geographische Verbreitung und Vorkommen sowie das Schrifttum.
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Von den 4 Gattungen der Pertusariaceae kommen 3 in Europa vor. Die Gattung 
Pertusaria ist mit 112 Arten vertreten, von denen 18 als neu beschrieben werden. 
37 Arten mit punktförmiger Fruchtscheibe und am Grunde verengten Fruchtwarzen 
bilden die Untergattung Eupertusaria Erichs., die nach ihrem Verhalten gegen Kali­
lauge in die 3 Sektionen Rubescentes (K -b rot, 12 Arten), Flavescentes (K +  gelb, 
19 Arten) und Insensibiles (K —, 6 Arten) gegliedert wird. 7 Arten mit punktförmiger 
Fruchtscheibe, aber am Grunde verbreiterten Fruchtwarzen gehören der Untergattung 
Ampliaría Erichs, an. 11 Arten mit erweiterten Fruchtwarzen und lecanoraförmigen 
Früchten bilden die Untergattung Lecanorastrum Müll.-Arg. — Die übrigen 57 Arten, 
bei denen die Fruchtbildung meist durch Soralbildung ersetzt ist, werden zusammen­
gefaßt in der Untergattung Variolaria (Pers.) Erichs, und wieder eingeteilt in die 
4 Sektionen Lacteae (weißliches Lager, C +  rosenrot, 8 Arten), Amarae (mit bitterem 
Geschmack, 8 Arten), Multipunctae (mit soralähnlichen Fruchtwarzen, 18 Arten) 
und Variae (unfruchtbar, fast immer soredienlos, 23 Äxten).

Als neue Gattung Melanaria Erichs, werden 4 bisher zu Pertusaria gerechnete 
Arten mit dunklen Sporen zusammengefaßt.

Die Gattung Varicellaria Nyl. mit den Untergattungen Euvaricellaria Erichs, 
und Anziella Erichs, umfaßt nur 3 Arten.

Durch 74 Textabbildungen nach Zeichnungen und Photographien werden die 
anatomischen Verhältnisse und der Habitus verschiedener Arten veranschaulicht.

Der 3. Lieferung sind Titelblatt, Vorworte von M a g n u s s o n  und E r i c h s e n ,  
Inhaltsverzeichnis für die Familien Acarosporaceae, Thelocarpaceae und Pertusaria­
ceae, Verzeichnis der Abbildungen bei den Pertusariaceae, Nachträge und alpha­
betisches Register beigegeben.

Die hiermit abgeschlossene Behandlung der genannten 3 Familien umfaßt 
wiederum nicht nur Mitteleuropa und die unmittelbaren Nachbargebiete, sondern 
zieht darüber hinaus Funde aus fast ganz Europa in den Kreis der Betrachtungen 
und schließt sich in ihrer gründlichen Bearbeitung durch die besten Sachkenner 
würdig den früher erschienenen Flechtenbänden an.

F r i t z  M a t t i c k ,  Berlin-Dahlem.

Rabenhorsts Kryptogamenflora von Deutschland, Österreich und der 
Schweiz. (2. Aufl., 9. Bd., 5. Abteilung, 3. Teil, herausgegeben 
von A. Z a h l b r u c k n e r .  Parmeliaceae, von Joh. Hillmann. 
Lieferung 1, S. 1— 160, 9 Textabb. u. 1 Tafel, brosch. 18 RM; 
Lieferung 2, S. 161—309, Register S. 1—10, 17 Textabb. u. 1 Tafel! 
brosch. 18 RM. Leipzig [Akadem. Verlagsges.] 1936.)

Die rasch vorwärtsschreitende Bearbeitung der Flechten in R a b e n h o r s t s  
Kryptogamenflora wird wieder ein wesentliches Stück weiter gefördert durch die 
vorliegende Behandlung der Parmeliaceae, die auf eingehenden Neuuntersuchungen 
beruht und wegen der großen Veränderlichkeit vieler Arten die Durchprüfung eines 
sehr umfangreichen Materials erforderte.

Der einleitende allgemeine Teil bringt Untersuchungen über den Bau des Thallus 
die Wachstumsverhältnisse und die durch die ökologischen Verhältnisse bedingten 
Verähnlichungen, über den Bau der Apothezien und Pykniden, über die verschiedenen 
Formen der Sorale und Isidien, die für die Einteilung der Parmelien eine große Rolle 
spielen, und endlich über die stammesgeschichtlichen Verhältnisse.

Der spezielle Teil behandelt zunächst die bei uns nur mit einer Art, aber in 
zahlreichen Formen vertretene Gattung Candelaria, sodann die Gattung Parmeliopsis,
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in deren verworrene Namengebung durch eingehende Neubearbeitung Licht gebracht 
wird. — Die Bearbeitung von Parmelia wird begonnen mit einer für den Anfänger 
bestimmten Übersichtstafel der deutschen Arten, die leicht erkennbare Merkmale 
heranzieht, und der darauffolgenden systematischen Übersicht. Die bisher übliche 
Einteilung wurde in der Hauptsache beibehalten, und es werden die Untergattungen 
Hypogymnia, Menegazzia sowie von Euparmelia die Sektionen Everniformes, Tere- 
tiusculae (Hillm. sect. nov.) und Melaenoparmelia zum Teil behandelt. In der Ab­
grenzung der Arten schließt sich Verfasser im allgemeinen der Z a h  l b r u c k n  e r ­
sehen Auffassung an, und von einer Aufspalterei in zahlreiche kleine und kleinste 
Arten, wie sie in neuerer Zeit verschiedentlich geübt worden ist, hält er sich glücklich 
fern, indem er die Bedeutung verschiedener Wachstumserscheinungen nicht über­
treibt und den Wert der chemischen Reaktionen auf das ihnen zukommende Maß 
einschränkt.

ln der 2. Lieferung werden die Sektionen Xanthoparmelia, Hypotrachyna und 
Amphigymnia (mit den Subsektionen Subflavescentes und Subglaucescentes) be­
handelt. Bei der Aufzählung der Varietäten und Formen werden nur die wirklich 
charakteristischen und sicher abgrenzbaren berücksichtigt und überflüssige Neu­
benennungen, wie sie von anderen Seiten betrieben wurden, werden weggelassen.

Bei der Gattung Cetraria wird den bisherigen Sektionen eine weitergehende 
Gliederung zuteil: Sekt. Platysma Koerb. wird in die Subsektionen Glaucescentes 
Hillm., Flavescentes Hillm. und Fuscescentes Hillm., die Sekt. Eucetraria Koerb. 
in die Subsektionen Flavidae Hillm. und Obscuriores Hillm. zerlegt.

Für die Bestimmung ist es besonders vorteilhaft, daß bei der Behandlung aller 
Arten in besonderen Bemerkungen die charakteristischsten Merkmale und die Unter­
schiede gegenüber anderen ähnlichen Arten (auch solchen aus anderen Gattungen) 
hervorgehoben werden.

Die Bebilderung erfolgt durch 26 Abbildungen nach Zeichnungen und 2 Tafeln; 
von einer reichlicheren Beigabe von Tafeln mit Habitusphotographien für alle Arten, 
wie sie z. B. bei den Cladoniaceen, Umbilicariaceen und Physciaceen den Text so 
vortrefflich ergänzen, hat der Verlag bei den Parmeliaceen leider abgesehen. Wegen 
der feinen habituellen Unterschiede, die durch eine Photographie viel eindeutiger 
dargestellt werden als durch die ausführlichste Beschreibung, wäre gerade bei den 
arten- und formenreichen Parmelien eine reichere Illustrierung besonders wünschens­
wert. F r i t z  M a t t i c k ,  Berlin Dahlem.

Andres, H. Bryologische Notizen. (Jahrb. Nass. Ver. Naturk. 83, 
1936, 36—39.)

Verfasser behandelt zunächst das angeblicne Vorkommen von Dicranum Scottia- 
num bei Usingen im Anschluß an die Arbeit des Referenten von 1930, in der fest­
gestellt wurde, daß ein Beleg aus dem Herb. C. M ü l l e r s  zu D. Mühlenbeckii 
gehört. Später erhielt Referent jedoch einen Beleg aus L i m p r i c h t s  Herbar, 
der außer D. Mühlenbeckii und D. fulvum echtes D. Scottianum enthält. Dadurch 
wird die Angelegenheit nur noch rätselhafter. Verfasser hat die Lokalität aufgesucht, 
mußte aber feststellen, daß die Felsen durch Steinbruchbetrieb fast restlos zerstört 
sind. A n d r e s  fand weder D. Scottianum noch D. Mühlenbeckii, sondern von den 
in Frage kommenden Arten nur D. fulvum. — Im zweiten Teil wird eine Monstrosität 
von Catharinaea undulata beschrieben, bei der das Sporogon die Haube seitlich 
durchwächst und diese an der Seta sitzen bleibt. Im Zusammenhang damit ist die 
Seta mehr oder minder verbogen oder spiralig eingerollt.

H. R e i m e r s ,  Berlin-Dahlem.
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Andres, H. Frullania fragilifolia Tayl. neu für die Flora des Pfälzer 
Waldes. (Mitt. Bayer. Bot. Gesellsch. 4, 1936, 280—281.)

Verfasser fand die Art, die dem subatlantischen Element zuzuzählen ist, an 
jungen Buchen in der Nähe des Forsthauses Johanniskreuz bei Trippstadt. In der 
kurzen Notiz werden die Begleitmoose aufgezählt und einige weitere Moosfunde 
aus dem Gebiet genannt. H. R e i m e r s ,  Berlin-Dahlem.

Andrews, A. L. Lejeunea ovata new to Switzerland. (Bryologist 38, 
1935, 28—29.)

Nachweis von Harpalejeunea ovata für die Schweiz, wo Verfasser während 
seines europäischen Aufenthaltes 1933 die Art im Kanton Tessin bei Bellinzona 
sammelte. H. R e i m e r s ,  Berlin-Dahlem.

Andrews, A. L. Hymenostomum in North America. V. Weisia viri- 
dula. (Bryologist 36, 1933, 28—31.)

Verfasser stellt zunächst fest, daß Weisia crispata, W. iutilans und W. Wim- 
meriana zu Unrecht aus Nordamerika angegeben worden sind. Von den aus Nord­
amerika neben W. viridula beschriebenen Arten zieht A n d r e w s  W. longiseta 
und W. Wolfü zu W. viridula als südliche Rasse (var. australis Aust.). Mit derselben 
sind nach A n d r e w s  mehrere nicht nordamerikanische „Arten" identisch. Auch 
eine intermediäre Form ist aus Nordamerika als eigene Art beschrieben worden 
(W. curvicaulis). Ebenso wird W. leiodonta als Synonym zu W. viridula gezogen. 
Nur die von B a r t r a m  1927 aus dem Südwesten des Gebietes beschriebenen 
neuen Weisia-Arten läßt Verfasser neben W. viridula bestehen. Sie liegen allerdings 
schon stark in der Richtung der Gattung Trichostomum und bestätigen die schon 
früher von A n d r e w s  vertretene Auffassung, daß die Gattung Trichostomum 
von der Gesamtgattung Weisia (inkl. Hymenostomum und Astomum) nicht scharf 
geschieden ist. H. R e i m e i s ,  Berlin-Dahlem.

Andrews, A. L. What is Sphagnum americanum ? (Annal. bryol 6 
1933, 1—6.) ‘ '

Sphagnum americanum wurde von \ \  a r n s t o r f  versuchsweise auf nord- 
amerikanische Exemplare begründet, die in der Sphagnologia universalis als Varietät 
zu Sph. molle gestellt werden. Das wesentliche Merkmal ist die fehlende Resorptions­
furche der Astblätter, die bekanntlich Sph. molle im Gegensatz zu allen übrigen Arten 
der Acutifolia auszeichnet. 1929 hat L id  auch Exemplare aus Großbritannien 
und Norwegen zu Sph. americanum gezogen. Verfasser kommt auf Grund einer 
W a r n s t o r f  sehen Originalprobe wie auch L i d sehen Materials zu dem Ergebnis 
daß es sich um Jugendformen bekannter Acutifolium-Arten (Sph. Girgensohnii] 
Sph. rubellum) handelt, die auch normal keine Resorptionsfurche aufweisen. Für 
Nordamerika bestreitet Verfasser die Existenz einer eigenen Art. Da der Name 
Sph. americanum außerdem nomenklatorisch ungültig ist (gleichzeitige Publikation 
als Varietät und als Art), so müßte, falls sich etwa für Europa die Annahme einer 
eigenen Art ergeben sollte, ein neuer Name gewählt worden. (Das ist offenbar bereits 
geschehen in Sph. angermanicum Melin, Svensk Bot. Tidskr. 13, 1919, 21—25, das 
ohne Bezugnahme auf W a r n s t o r f s  Ausführungen auf das gleiche Merkmal 
wie Sph. americanum begründet ist. Der Referent.) — Anschließend faßt A n - 
d r e w s seine früheren Ausführungen über die verwickelte Nomenklatur des 
Sph. tenerum in handlicher Form für die europäischen Bryologen zusammen.

H. R e i m e r s ,  Berlin-Dahlem.

download www.zobodat.at



(77)

Bartram, E. B. New and noteworthy mosses from Jamaica. (Journ. 
Washington Acad. Sei. 26, 1936, 6—16, 5 Textabb.)

Die Arbeit enthält neue und bemerkenswerte Laubmoosarten aus den von
C. R. O r c u t t  1927—1929 auf Jamaika angelegten Sammlungen. Neue Arten 
werden beschrieben aus den Gattungen Fissidens (Sect. Aloma), Aloinella, Rhyn- 
chostegium und Platygyriella. Außerdem wird eine neue Gattung Diploneuron der 
Pilotrichaceae aufgestellt, bei der die langausgezogenen Blätter von einer oberwärts 
marginalen Doppelrippe bis zur Spitze hin durchzogen werden.

H. R e i m e r s ,  Berlin-Dahlem.

Bartram, E. B, Additional Costa Rican mosses. III. (Journ. Wa­
shington Acad. Sei. 24, 1934, 467—480, 3 Textabb.)

Der vorliegende Beitrag enthält neue Arten aus den Gattungen Syrrhopodon, 
Squamidium und Lepidopilum. Zu zahlreichen Arten werden kritische Bemerkungen 
gegeben. Etwa 25 Arten sind neu für Costa Rica.

H. R e i m e r s ,  Berlin-Dahlem.

Bartram, E. B. Contribution to the mosses of Fiji. (Bernice P. Bishop 
Mus. Occ. Pap. 11, Nr. 20, 1936, 30 S., 12 Textabb.)

Verfasser gibt die Bearbeitung einer von A. C. S m i t h  1933—1934 angelegten 
Sammlung. 19 Arten werden für die Inselgruppe neu nachgewiesen. Dazu kommen 
12 neue Arten aus den Gattungen Syrrhopodon, Calymperes, Calomnion, Philonotis, 
Distichophyllum, Rhynchostegium, Sematophyllum, Trichosteleum (2), Acroporium, 
Glossadelphus, Ectropothecium. Damit sind jetzt rund 235 Laubmoosarten von 
den Fidji Inseln bekannt. Bemerkenswert ist der Nachweis von Ptychomnion aci- 
culare, Myurium purpuratum, Rhaphidostichum luxurians, Glossadelphus Zollingeri 
und Microctenidium Leveilleanum. H. R e i m e r s ,  Berlin-Dahlem.

Bartram, E. B. New Mosses from Argentina. ( B a u e r ,  Musci 
europaei et americani exsiccati. Appendix ad seriam 46. Olbers- 
dorf [Tschechoslov.] 1936, 7 S., 3 Tafeln.)

Verfasser gibt die Beschreibung von 2 neuen Varietäten und 4 neuen Arten 
aus Argentinien, begründet auf Material, das von H o s s e u s gesammelt wurde 
und in B a u e r s  Exsikkatenwerk zur Verteilung kommt. Die neuen Arten ver­
teilen sich auf die Gattungen Didymodon (Erythrophylluro), Barbula (Helicopogon), 
Husnotiella und I'unaria (Eufunaria). H. R e i m e r s ,  Berlin-Dahlem.

Bartram, E. B. Additions to the moss flora of China. (Annal. bryol. 8, 
1935, 6—21, 13 Textabb.)

Die bearbeiteten Sammlungen stammen aus den Provinzen Kweitchou und 
Kwangsi (leg. S. Y. C h e o 1931 und 1933) sowie Tukim (leg. H. H. C h u n g 1930). 
Neue Arten werden beschrieben aus den Gattungen Ditrichum, Symblepharis, Dicra- 
num (Crassidicranum), Anoectangium, Bryum (Leucodontium), Orthomnium, 
Macromitiium (Leiostoma), Schlotheimia, Crypbaea, Ectropothecium (2) und Cteni- 
dium. Außerdem wird eine neue Gattung Scabridens beschrieben, die zu den Leu- 
codontaceae in die Nähe von Dozya gestellt wird. Als neu für China werden Forst- 
roemia trichomitria und Dolichomitra cymbifolia bezeichnet.

H. R e i m e r s ,  Berlin-Dahlem.
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Buch, H., und Tuomikoski, R. Scapania sphaerifera spec. nova 
auctore Buch et Tuomikoski. (Memor. Soc. Fauna et Flora 
Fennica 11, [1934—1935] 1936, 228—230, 1 Textabb.)

Die neue, in Finnisch-Lappland entdeckte Art wird vorläufig zu den Aequilobae 
gestellt. Charakteristisch sind die breiten Blattzähne und die mehrzelligen, kugeligen 
Keimkörner. H . R e i m e r s ,  Berlin-Dahlem.

Dixon, H. N. Decas generum novorum muscorum. (Journ. of Bot. 47, 
1936, 1—10, 1 Tafel.)

Verfasser stellt zum Teil zusammen mit T h e r i o t  10 neue Laubmoosgattungen 
auf, die aus verschiedenen Gegenden der Erde, vor allem aber aus Japan stammen: 
1. Octogonella (Orthotnchaceae), von Rhachithecium durch warzige Blattzellen 
verschieden; 2. Macrosporiella (Leucodontaceae) von Leucodon durch rauhe Seta, 
große Sporen, Struktur der äußeren Peristomzähne abweichend; 3. Rigodiadelphus 
(r Pterobryaceae), ein Moos von Rigodium-Tracht mit aufrechter Kapsel und paar­
weise verbundenen Peristomzähnen; 4. Isotheciadelphus (Lemphophyllaceae) von 
Isothecium durch einfaches Peristom mit nicht gestrichelten Peristomzähnen ver­
schieden; 5. Helicodontiadelphus (Fabroniaceae), im Peristom mit Helicodontium 
übereinstimmend, in der Blattstruktur, der gekrümmten Kapsel und im Habitus an 
Rhynchostegiella erinnernd; 6. Ectropodon (Fabroniaceae), ein Moos unsicherer 
Verwandtschaft, das Merkmale von Anacamptodon mit solchen von Juratzkaea ver­
einigt; 7. Dendrocyathophorum (Hypopterygiaceae), ein baumförmig verzweigtes 
Cyathophorum mit langer Seta und kleiner, fast hängender Kapsel (scheint mir mit 
Hypopterygium paradoxum identisch. Der Referent); 8. Cymbifoliella (Entodenta- 
ceae), mit Sakuraia verwandt; 9. Retidens (Entodontaceae), mit Pylaisiobryum ver­
wandt; 10. Synodontella (Entodontaceae), vegetativ und in der Kapselform an 
Tripterocladium erinnernd, aber mit einfachem, niedrigem, unregelmäßig durch­
brochenem Peristom. H. R e i m e r s ,  Berlin-Dahlem.

Dixon, H. N. Materiae ad Bryophytas Nipponicae. I. (Bot. Magazine 
Tokyo 50, 1936, 147—150.)

Beschreibungen neuer Arten aus Japan aus den Gattungen Dicranella, Homalia 
delphus, Claopodium, Thuidium, Drepanocladus, Homomallium.

H. R e i m e r s ,  Berlin-Dahlem.

Dixon, H. N. Further contributions to the moss flora of Siam. 
(Journ. Siam Soc. Nat. Hist. Suppl. 10, Nr. 1, 1935, 1—30.)

Seit der ersten Zusammenstellung der Laubmoose Siams (1932) hat Verfasser 
weiteres Material erhalten, wiederum in erster Linie von Dr. Ke r r .  Durch den 
zweiten vorliegenden Beitrag erhöht sich die Zahl der aus Siam bekannten Laub­
moosarten auf 300. Neue Arten werden beschrieben aus den Gattungen Fissidens 
(Semilimbidium), Calymperes, Tortella, Hyophila, Bryum (Apalodictyon), Leuco- 
dontopsis (diese Gattung ist neu für Asien, alle Arten sind sehr nahe miteinander 
verwandt!), Garovaglia, Symphysodontella, Distichophyllum, Chaetomitrium, 
Acanthocladium, Acroporium, Trichosteleum (2), Taxithelium (3), Plagiothecium, 
Ectropothecium. H. R e i m e r s ,  Berlin-Dahlem.
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Dixon, H. N. Additional mosses from the Belgi n Congo collected 
by O. A. Hoeg, in 1930. (Kong. Norske Vidensk. Selsk. Forh. 9, 
Nr. 10, 1936, 35—37; Nr. 11, 1936, 38—41.)

Ein Nachtrag zu den schon 1932 veröffentlichten Moosen mit neuen Arten 
aus den Gattungen Fissidens (Semilimbidium) (2), Hyophila, Trichostomum (2) und 
Sematophyllum. H. R e i m e r s ,  Berlin-Dahlem.

Evans, A. W. Recent segregates from the genera Lophozia and 
Sphenolobus. (Bryologist 38, 1935, 61—70.)

Verfasser bespricht die Aufteilung der Gattungen Lophozia und Sphenolobus, 
die H a n s  B u c h  kürzlich vorgenommen hat, unter besonderer Berücksichtigung 
der nordamerikanischen Arten. Verfasser schließt sich der neuen Gattungsumgrenzung 
ausnahmslos an. H. R e i m e r s ,  Berlin-Dahlem.

Evans, A. W. A study of five New England species of Scapania. 
(Rhodo a 38, 1936, 77—90.)

Auch diese Mitteilung ist durch die Arbeiten von H. B u c h veranlaßt. B u c h  
hat die Gattungen Scapania und Diplophyllum so gegeneinander abgegrenzt, daß 
die Entscheidung bei den Grenzarten auf Grund der vegetativen Übereinstimmung 
getroffen wird. Dadurch kommt Diplophyllum gymnostomophilum zu Scapania, 
allerdings als eigene Untergattung Kaalaasia. Außer dieser Art werden noch die 
nordamerikanischen Arten der Sect. Apiculatae und Curtae behandelt. Verfasser 
hat das Material neu durchgearbeitet, was besonders bei den Curtae deswegen 
nötig war, weil hier zwei von B u c h  neu aufgestellte Arten zu berücksichtigen waren.

H. R e i m e r s ,  Berlin-Dahlem.

Evans, A. W., and Nichols, G. E. The liverwort flora of the Upper 
Michigan Peninsula. (Bryologist 38, 1935, 81-—91.)

Die in dem vorliegenden Beitrag bearbeiteten Lebermoose sind zur Haupt­
sache von Mrs. T a y l o r  auf einem ,.automobil trip" durch die obere Michigan-Halb­
insel (zwischen Lake Superior und Lake Michigan) gesammelt. Eine Art, Cephalozia 
lacinulata, wurde als neu für ganz Nordamerika festgestellt. 10 weitere Arten sind 
neu für den Staat Michigan. Nomenklatorisch wichtig ist die Feststellung, daß für 
Lophozia Kaurini ein älterer Name existiert, so daß die Art jetzt bei Annahme von 
H. B u c h s  Gattungen Leiocolea Gillmani (Aust.) Evans heißen muß.

H. R e i m e r s ,  Berlin-Dahlem.

Fulford, M. The genus Bazz nia in the United States and Canada. 
(Amer. Midland Natural. 17, 1936, 385—424, 12 Textabb.)

Verfasserin nimmt für Nordamerika 6 Arten an, von denen die auch in Irland 
und Schottland vertretene und mit tropischen Arten am nächsten verwandte B. Pear- 
soni in Nordamerika nur aus Alaska bekannt ist, während B. trilobata, unsere häufigste 
und am weitesten verbreitete Art, in Nordamerika in Alaska und im östlichen Nord­
amerika bis zum Missisippi und westlichen Ontario vorkommt. Der Wert dieser 
beiden Arten ist bisher nie bestritten worden. Anders ist das bei den 5 anderen Arten, 
die sich um B. tricrenata gruppieren und von verschiedenen Autoren wenigstens 
teilweise zu dieser Art gezogen worden sind. Es sind das B. tricrenata (Wahlenb.)
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Trev. ( S c h l e i c h e r s  Name J. triangularis kommt als „nomen nudum“ nicht 
in Frage), B. nudicaulis Evans, B. denudata (Torr.) Trev. und B. ambigua (Lindb.) 
Trev. Die erste auch in Europa vertretene Art ist vor allem durch nicht abfällige 
Blätter charakterisiert. Bei den 3 letzten auf Nordamerika beschränkten Arten 
sind die Blätter mehr oder minder abfällig. Zu ihrer Unterscheidung wird die Rasen­
farbe und die Form und Zähnelung der Seiten- und Unterblätter verwandt. B. nudi­
caulis ist endemisch in der höheren Region der südlichen Appalachen. B. ambigua 
ist auf die pazifische Küste von Alaska bis Oregon beschränkt. B. denudata ist 
ebenso wie B. tricrenata sow'ohl im östlichen wie auch im westlichen Nordamerika 
verbreitet. In Europa soll eine der B. denudata nahestehende, aber nicht mit ihr 
identische Art Vorkommen, deren Nomenklatur nicht weiter verfolgt wird. Die Arbeit 
enthält vorzügliche Abbildungen für alle nordamerikanischen Arten der Gattung.

H. R e i m e r s ,  Berlin-Dahlem.

Grout, A. J. Mossflora of North America, North of Mexico. Vol. II. 
Part 1. Grimmiaceae by G. N. Jones (Newfane, Vermont [Selbst­
verlag des Herausgebers] 4 C, 1933, 1—66, Tafel 1—25); Part 2. 
Erpodiaceae by W. C. Steere, Splachnaceae by G. Sayre (ebenda 
1935, 67—138, Tafel 26—57); Part 3. Bartramiaceae by S. Flo­
wers, Timmiaceae and Aulacomniaceae by G. Sayre, Bryaceae I. 
by A. L. Andrews (ebenda 1935, 139—210, Tafel 58—83).

Grout, A. J. Moosflora of North America, North of Mexico. Vol. III. 
Part 1 (New York, 4°, 1928,1—62, Tafel 1— 14); Part 2 (New York, 
1931, 63 114, Tafel 15—29); Part 3 (Newfane, Vermont, 1932,
115 178, Tafel 30 44); Part 4 Leskea and Pseudoleskea
by A. J. Sharp, Fontinalaceae by W. H. Welch (ebenda, 1934, 
179—277, Tafel 45—80.)

Der erste erschienene Teil des vorliegenden Werkes (Vol. III, Part 1) ist hier 
bereits besprochen worden (vgl. Hedwigia 69, Beibl. 1, 33). Inzwischen ist das Werk 
rüstig fortgeschritten, im Gegensatz zu der Bearbeitung der Laubmoose in der ,,North 
American Flora , Vol. 15, deren beide erschienenen Lieferungen (Part I: Sphagna- 
ceae, Andreaeaceae, Archidiaceae, Bruchiaceae, Ditrichaceae, Bryoxiphiaceae, 
Seligeraceae; Part 2: Dicranaceae, Leucobryaceae) schon lange (1913) zurückliegen. 
Abgeschlossen ist von G r o u t s Flora dei größtenteils von ihm selbst bearbeitete 
Band 111, dei die Pleurokarpen im alten Sinne enthält. In Part 2 folgen auf den 
schon früher besprochenen Part 1 die Amblystegieae, in Part 3 die Hylocomieae, 
Hypneae, Stereophylleae (Stereophyllum), Plagiothecieae und Entodonteae der im 
alten umfassenden Sinne aufgefaßten Hypnaceae. Der Schluß des Part 3 und Part 4 
wird eingenommen von den Lesceaceae (mit den Unterfamilien Thuidieae, Leskeae, 
Thelieae und Anomodonteae), Hypopteiygiaceae, Hookeriaceae, Neckeraceae, Meteo- 
riaceae, Pterobryaceae, Leucodontaceae, Cryphaeaceae, Fabroniaceae, Fontinalaceae. 
Den Schluß des Bandes bilden Nachträge, Berichtigungen und ein Register. Wenn 
die Reihenfolge der Familien auch durch äußere Gründe bedingt sein dürfte, so treten 
doch auch außerhalb derselben viele Abweichungen gegenüber dem System von 
F l e i s c h e r - B r o t h e r u s  auf. Bei den ,.Amblystegieae“ ist zunächst be­
merkenswert die Einreihung von Pleurozium Schreberi in die Gattung Calliergonella 
neben C. cuspidata! Außer den bekannten Gattungen hat G r o u t  noch eine
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Gattung Calliergidium mit C. pseudostramineum und einer zweiten bisher nur im 
Typus bekannten nordamerikanischen Art. Bei Cratoneuron wird aus den papillösen 
Annäherungsformen des Cr. commutatum an Cr. decipiens eine neue Art Cr. papillo- 
sum gemacht und dieser Name im Nachtrag in Cr. Williamsii umgeändert. Die 
,,Hypneae" enthalten auch die in Nordamerika vertretenen Gattungen der Semato- 
phyllaceae (Heterophyllium, Brotherella, Sematophyllum und Taxithelium), ferner 
Amblystegiella und Tripterocladium leucocladulum. Die „Plagiothecieae" um­
fassen sowohl Taxiphyllum wie Isopterygium, diese sogar nur als Untergattungen 
von Plagiothecium. Die Lesceaceae enthalten auch die Thuidiaceae mit der alten 
umfassenderen Gattung Thuidium. Nur Helodium, Claopodium und Heterocladium 
bleiben auch hier bestehen. Pseudoleskea und Leskea (im weiteren Sinne inkl. Leske- 
ella und Pseudoleskeella) sind von A. J. S h a r p  bearbeitet. Abweichend ist wieder 
die Einreihung von Pterygynandrum neben Lindbergia. Die folgenden Familien 
zeigen keine wesentlichen Änderungen, abgesehen davon, daß die Neckeraceae auf 
Homalia und Neckera (Neckeropsis) beschränkt werden. Von den aus dieser Familie, 
entfernten Gattungen steht Leptodon bei den Leucodontaceae. Die schwierige 
Familie der Fontinalaceae schließlich ist von W . H. W e l c h  bearbeitet worden. 
Während die übrigen Familien fast ausnahmslos durch Kopien aus anderen Werken 
illustriert sind, bringen bei den Fontinalaceae die Tafeln fast ausschließlich neue Bilder.

Dei zweite Band beginnt mit den Grimmiaceae (inkl. Hedwigiaceae und Ptycho- 
mitriaceae), bearbeitet von G. N. J o n e s. Sie nehmen das ganze Heft des Part 1 
ein und sind auch mit eigenem Register versehen. Part 2 des zweiten Bandes ent­
hält zuerst die Ephemeraceae, Disceliaceae und Funariaceae, bearbeitet von G r o u t , 
dann die Splachnaceae, bearbeitet von G e n e v a  S a y r e ,  die Schistostegaceae 
von G r o u t ,  die Erpodiaceae von W. C. S t e e r e und den Beginn der Ortho- 
trichaceae (Orthotiichum und Ulota), die wieder G r o u t  selbst übernommen hat. 
Part 3 schließlich bringt die Orthotrichaceae (Amphidium, Zygodon, Drummondia, 
Schlotheimia, Macromitrium) zum Abschluß, ferner die Timmiaceae und Aula- 
comniaceae, bearbeitet von G e n e v a  S a y r e ,  die Bartramiaceae bearbeitet 
von S. h 1 o w e r s , die Meeseaceae von G r o u t  selbst bearbeitet, sowie den 
ersten feil der Bryaceae (Mielichhoferia, Orthodontium, Leptobryum und Pohlia 
inkl. Mniobryum, Epipterygium, Anomobryum). Die letzte Familie hat A. L.  A n ­
d r e  w s übernommen, dem wir bereits die Bearbeitung der Gattung Sphagnum in 
der ,,North American Flora“ verdanken.

Tür einen großen le i l  der Laubmoose Nordamerikas liegt damit die so laDg 
entbehrte moderne Zusammenfassung vor. Eine Fülle von kritischen Bemerkungen, 
Synonymsetzungen (z. B. K i n d  b e r g  scher Arten), aber auch noch Beschreibungen 
neuer b ormen und Nomenklaturbemerkungen, die auch den europäischen Bryologen 
interessieren, sind in den einzelnen Bearbeitungen enthalten.

H. R e i m e r s ,  Berlin-Dahlem.

Knapp, E. Zur Frage der genetischen Aktivität des Heterochro- 
matins nach Untersuchungen am X-Chromosom von Sphaero- 
carpus Donnellii. (Vorläufige Mitteilung.) (Berichte Deutsch. 
Botan. Gesellsch. 53, 1935, 751—760, 1 Textabb., 1 Tafel.)

Die Geschlechtschromosomen bestehen zum größten Teil aus Heterochromatin, 
Färbungsverhältnisse, die H e i t z zuerst eingehender verfolgt hat. H e i t z hat 
ferner die Hypothese aufgestellt, daß heterochromatische Stücke frei von aktiven 

Hedwigia Band 76. 6
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Genen seien. Bei Spbaerocarpus Donnellii mit dem Chromosomensatz 7 +  X bzw. Y 
ist nun das weibliche Geschlechtschromosom X zirka 16mal länger als das fast punkt­
förmig kleine männliche Geschlechtschromosom Y. Deshalb ist diese Art besonders 
günstig für Fragmentationsversuche mit Röntgenstrahlen. Verfasser gelang es, 
durch Röntgenbestrahlung verschieden große Stücke des X-Chromosoms abzusprengen. 
Die entstandenen Pflanzen sind entweder weiblich oder haben sich in männliche 
verwandelt, je nachdem das erhalten gebliebene Stück des X-Chromosoms den Faktor 
besitzt, der die Entstehung des weiblichen Geschlechts bedingt, oder nicht. Wenn 
zwar durch die Lebensfähigkeit solcher Pflanzen mit defektem X-Chromosom das 
Fehlen lebensnotwendiger Gene auf dem größten Teil des X-Chromosoms nach­
gewiesen wurde, so konnte gleichzeitig festgestellt werden, daß auch formbestimmende 
Faktoren auf dem Geschlechtschromosom X liegen. Die weibliche Pflanze mit 
defektem X-Chromosom zeigte morphologische Abweichungen, die sich bei der 
genetischen Analyse (Kreuzung und Aufspaltung in der Folgegeneration) als ge­
schlechtsgekoppelte Merkmale erwiesen. H. R e i m e r s ,  Berlin-Dahlem.

Knapp, E. Untersuchungen über die Wirkung von Röntgenstrahlen 
an dem Lebermoos Sphaerocarpus mit Hilfe der Tetraden-Ana- 
lyse. I. (Zeitschr. f. indukt. Abstammungs- u. Vererbungslehre 70, 
1935, 309—349, 23 Textabb.)

Verfasser hat seit 1932 genetische Untersuchungen an Sphaerocarpus vor­
genommen. Da das Ausgangsmaterial von Natur aus zuwenig analysierbare Merk­
male aufwies, ging Verfasser bald dazu über, durch Röntgenstrahlen Mutationen 
in größerer Zahl künstlich zu erzeugen und diese genetisch weiter zu verfolgen, ln 
dem vorliegenden ersten Teil seiner Arbeit wird versucht, die zellphysiologische und 
genetische Wirkung der Bestrahlung näher zu vergleichen und vor allem quantitativ 
zu erfassen, offenbar um die rein genetischen Vorgänge um so sauberer hervortreten 
zu lassen. Wegen der Durchführbarkeit der genetischen Tctradenanalysc in der 
Haplophase bestehen bei Sphaerocarpus methodische Möglichkeiten, die bei keinem 
der bisher in der Strahlengenetik verwandten Objekte gegeben sind.

Für die Versuche wurde ausschließlich Sphaerocarpus Donnellii verwandt. Bei 
den Hauptversuchen wurden entweder die Sporogone kurz vor und nach der Reife­
teilung (A) oder die reifen Sporen (B) der Bestrahlung ausgesetzt. Dann wurden 
bei A sämtliche Sporen einer bestimmten Anzahl von Sporogonen zur Keimung nach 
einem bestimmten Schema ausgelegt, so daß die Herkunft jeder einzelnen Pflanze 
bei def folgenden Aufzucht feststellbar blieb. Bei B wurden 200 oder 300 normale 
Sporentetraden, gemischt aus zahlreichen Sporogonen einer Kreuzung, ebenso be­
handelt. Verfolgt wurden Teilungsstörungen der Sporenmutterzellen sowie Beein­
flussung der Lebensfähigkeit, Formbildung und des Geschlechts durch die Bestrahlung.

Die Ergebnisse sind in der Arbeit selbst nachzulesen. Der vorliegende erste 
Teil enthält im wesentlichen entwicklungsphysiologische Ergebnisse, die sich schwer 
in wenige Worte fassen lassen. Hingewiesen sei jedoch auf die Entstehung zahlreicher 
abweichender Sporenverbände (Monaden, Dyaden usw.) bei Bestrahlung vor der 
Reifeteilung, während die Zahl der entstehenden Varianten bei Bestrahlung nach 
der Reifeteilung am größten ist. Bei sämtlichen Versuchen ist das Geschlechts­
verhältnis zugunsten der Männchen verschoben (vgl. die oben besprochene Arbeit)

Die genetischen und zoologischen Verhältnisse der Mutationen und ihre Be­
schreibung soll im zweiten Teil erfolgen. H. R e i m e r s ,  Berlin-Dahlem.
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Koppe, F. Die Moosflora von Westfalen. II. (Abh. Westfälischen 
Prov.-Mus. Naturk. 6, 1935, 56 S.)

Auf die Zusammenstellung der Literatur (vgl. Hedwigia 74, Beibl. 1, 26) folgt 
hier die Bearbeitung der Lebermoose. Für diese Gruppe ist damit zum ersten Male 
eine Übersicht über das Gebiet gegeben. In der Einteilung des Gebietes schließt 
sich Verfasser an die von P. G r a e b n e r  jun. für die höheren Pflanzen gegebene 
Einteilung an. Die bemerkenswertesten Neufunde sind Miciolejeunea ulicina von 
mehreren Stellen des Flachlandes (neu für Norddeutschland), Cololejeunea Rosettiana 
von Sundwig bei Iserlohn, Scapania gymnostomophila von der Meilerlegge bei Nuttlar 
(neu für Deutschland) und Douinia ovata (bisher nur aus Thüringen bekannt) von 
den Bruchhäuser Steinen bei Brilon. Alle diese Funde wurden vom Verfasser selbst 
gemacht, zum Teil in Gesellschaft seines Bruders K. K o p p e  (Berlin), dem das 
Herb. Berol. Belegexemplare verdankt. Insgesamt sind aus dem Gebiet 135 Arten 
nachgewiesen. Bemerkenswerte Arten sind weiter Blyttia Lyellii, Mörckia Floto- 
wiana, Marsupella ustulata und aquatica, Eucalyx obovatus, Haplozia caespiticia 
Sphenolobus Hellerianus ( B e c k h a u s  1857, 1867), Tritomaria exsecta, Lophozia 
obtusa und Schultzii, Anastrepta orcadensis ( G r e b e  1898, Standort fraglich) und 
die erst neuerdings unterschiedene Scapania mucronata Buch und Sc. scandica (Arn. 
et Buch) Macv. Für die von B u c h  unterschiedenen Arten der Scapania curta- 
Gruppe wird ein Bestimmungsschlüssel gegeben. H. R e i m e r s ,  Berlin-Dahlem.

Lorbeer, G. Die Distanzkonjugation der total heterochromatischen 
Geschlechtschromosomen im triploiden Sporogon von Sphaero- 
carpus Donnellii. (Berichte Deutsch. Botan. Gesellsch. 54, 1936, 
98—123, 2 Tafeln.)

1. o r b e e r hat in seiner Hauptarbeit (vgl. Hedwigia 75, Beibl. 2, 117—120) 
festgestellt, daß heterochromatische Geschlechtschromosomen bei den Konjugations­
phasen der Reifeteilung sich in einem bestimmten Abstand gegenüberstellen (,,Distanz­
konjugation“), während die euchromatischen Chromosomen die bekannte Paarung 
(„Konnexkonjugation“) zeigen. Bei Chromosomen, die nur partiell aus Hetero­
chromatin. bestehen, zeigen nur die heterochromatischen Teile Abstoßung, und es 
entstehen je nach der Verteilung des Heterochromatins ringförmige oder V-förmige 
Bilder. Alle mit der Distanzkonjugation zusammenhängenden Fragen werden noch 
einmal ausführlich erörtert. Im Anschluß daran wird die Reifeteilung eines triploiden 
Sporogons von Sphaerocarpus Donnellii mit dem Chromosomensatz 2 X +  Y +  21 
beschrieben. Sie entspricht ebenfalls den obigen Anschauungen.

H. R e i m e r s ,  Berlin-Dahlem.

Lorbeer, G. Die Umwandlung eines haploiden genotypisch weib­
lichen Gametophyten von Sphaerocarpus Donnellii in einen 
männlichen mit Hilfe von Röntgenstrahlen. (Planta 25, 1936, 
70—83, 6 Textabb.)

Im Gegensatz zu K n a p p  hat L o r b e e r  Thallusspitzen der Bestrahlung 
ausgesetzt und erhielt bei nachfolgender Etiolierung aus 34 Thallusspitzen eines 
weiblichen Gametophyten 215 Auswüchse, von denen 11 männliche Geschlechts­
organe trugen. Drei von diesen werden abgebildet und beschrieben. Während 2 rein 
männlich sind, zeigt der dritte ein streifenförmiges Mosaik männlicher und weib-
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licher Organe. In dem letzten Fall ist der Auswuchs aus mehreren Zellen hervor­
gegangen, die verschieden von der Bestrahlung beeinflußt worden sind. Die zyto- 
logischen Verhältnisse der umgewandelten Pflanzen wurden noch nicht untersucht.

H. R e i m e r s ,  Berlin-Dahlem.

Möller, Hj. Lövmossornas utbredning i Sverige. XIII. (Arkiv f. 
Bot., 28 A., Nr. 4, 1936, 106 S., 7 Textabb.)

Der vorliegende Teil von M ö l l e r s  Bearbeitung der schwedischen Moose 
enthält die Ephemeraceae, Schistostegaceae, Oedipodiaceae, Disceliaceae, Funaria- 
ceae, Meeseaceae und Aulacomniaceae. Wie in den früheren Teilen (vgl. Hedwigia 72, 
Beibl. 1, 47) sind die Verbreitungsangaben auch der häufigeren Arten mit großer 
Ausführlichkeit behandelt. Ephemerum sessile und recurvifolium, Physcomitrium 
sphaericum sind nur von 1 oder 2 Fundorten bekannt. Auch Physcomitrium Hampci 
ist einmal in Schweden gefunden worden. Bemerkenswert ist das Vorkommen der 
mediterranen Funaria calcarea auf Öland und Gotland, wo sie 1799 von W a h l e n -  
b e r g  entdeckt wurde. H. R e i m e r s ,  Berlin-Dahlem.

Noguchi, A. Two new species of Meteoriaceae from Formosa. 
(Transact. Nat. Hist. Soc. Formosa 24, 1934, 119—121, 2 Textabb.)

Beschreibung einer neuen Papillaria, die mit P. subaongstroemiana verglichen 
wird, und eines neuen Chrysocladium, verwandt mit Chr. infuscatum.

H. R e i m e r s ,  Berlin-Dahlem.

Noguchi, A. Contributions to the moss flora of Formosa. 1.__5.
(Transact. Nat. Hist. Soc. Formosa 24, 1934, 289—297, 1 Textabb.; 
469—473, 3 Textabb.; 25, 1935, 63—68, 1 Tafel; 26, 1936, 34—43, 
3 Textabb.; 139—147, 2 Textabb., 1 Tafel.)

Aufgezählt werden f>2 Arten, darunter neue Arten aus den Gattungen Mnium 
(Rhizomnium), Oligotrichum; — Duthiella (2), Calyptothecium, Himantocladium; 
— Pterobryopsis, Ncckera, Porotrichum, Pinnatella (2); — Leucodon, Pterobryopsis, 
Papillaria, Aerobryopsis, Thamnium (2), Hypopterygium, Haplohymenium; — 
Andreaea, Schlotheimia, Barbella. Außerdem wird in dem 5. Beitrag eine neue 
Gattung Taiwanobryum der Prionodontaceae beschrieben, die mit Prionodon und 
Neolindbergia verglichen wird und vor allem mit der letzten Gattung nahe verwandt 
zu sein scheint. Von den übrigen Arten werden die meisten als neu für Formosa 
angegeben, darunter an europäischen Encalypta ciliata, Georgia pellucida, Ptilium 
crista castrensis, Grimmia elongata, Pleurozium Schreberi und Rhytidium rugosum.

H. R e i m e r s ,  Berlin-Dahlem.

Noguchi, A. Studies on the japanese mosses of the Orders Isobryales 
and Hookeriales. I. (Joum. Sei. Hiroshima University, Ser. B, 
Div. 2, 3, 1936, 11—26, 7 Textabb., 2 Tafeln.)

Enthält zur Hauptsache Beschreibungen von neuen Arten aus den Gattungen 
Macromitrium, Cryphaea, Forstroemia, Meteoriopsis, Neckera (3), Cyatophorella. 
Die Sektion Eurydictyon der Gattung Hypopterygium wird zur Gattung erhoben 
mit der einzigen, bisher nur aus Japan bekannten Art Eurydictyon paradoxum 
(Broth.) Horik. et Noguchi. (Referent vermutet, daß hiermit Dendrocyathophorum 
assamicum Dix. nov. gen. et nov. spec. 1936 aus Assam identisch oder wenigstens 
nahe verwandt ist.) H. R e i m e r s ,  Berlin-Dahlem.
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Noguchi, A. Icones of the japanese Buxbaumiinales. (Joum. of 
Japan. Bot. 11, 1935, 267—275, 4 Textabb.) — Japanisch und 
englisch.

Enthält Abbildungen und Beschreibungen von Buxbaumia aphylla, B. Mina- 
katae, Diphyscium fulvifolium, D. ryukyuense Noguchi nov. spec. und Theriotia 
lorifolia. Auch die gesehenen Exemplare werden angegeben.

H. R e i m e r s ,  Berlin-Dahlem.

Papp, C. Despre vegetatia briofita din padurile sud-vestice dobrogene. 
— Über die Moosvegetation der südwestlichen Dobrudscha-Wälder. 
(Bul. Grad. Bot. Mus. Bot. Univ. Cluj. 15, 1935, 131— 144, 2 Text­
abb.) — Rumänisch mit französischer Zusammenfassung.

Verfasser gibt zunächst eine Liste der beobachteten Moose und schildert darauf 
ihre Verteilung auf die verschiedenen Standorte und Substrate. Die Moosvegetation 
ist ziemlich arm. Als Stammepiphyten überwiegen Leucodon und Anomodon viti- 
culosus. Von typisch mediterranen Arten wird nur Camptothecium aureum auf­
geführt. Überraschend ist die Angabe von Cirriphyllum germanicum. Von ver­
schiedenen Arten beschreibt Verfasser neue Formen.

H. R e i m e r s ,  Berlin-Dahlem.

Reimers, H. Über die Laubmoosgattungen Bryopcrteria Ther., 
Camptodontium Dus., Hymenoloma Dus., Verrucide s Card, und 
ihre systematische Stellung. (Notizbl. Bot. Garten u. Museums 
Berlin-Dahlem 13, 1936, 36—52.)

Zunächst wird festgestellt, daß Bryoporteria Ther. 1933 mit Camptodontium 
Dus. 1905 identisch ist. Die Doppelbeschreibung der Gattung erfolgte wegen ver­
schiedener Familieneinreihung. Die Typusart der Gattung Camptodontium ist 
identisch mit Weisia cryptodon Mont. 1862. Damit ist die gleiche Art nacheinander 
in drei verschiedenen Familien immer wieder als neu beschrieben worden. Die Gattung 
Hymenoloma Dus. ist einzuziehen, da die Typusart zu Dicranoweisia gehört. Die 
Vereinigung von Verrucidens mit Hymenoloma ist unrichtig. Verrucidens muß als 
eigene Gattung bestehen bleiben und nach der anderen Seite, nämlich auf Kosten 
von Blindia, erweitert werden. Wesentlich für alle diese Fragen ist die Abgrenzung 
der Seligeraceae gegen die Dicranaceae. In Europa sind diese Familien gut zu trennen, 
im antarktischen Gebiet sind sie durch alle möglichen Übergänge verbunden. Das 
stete Hinüber- und Herüberwandern der einzelnen Arten je nach der Ansicht der 
Autoren und mehrere durch die künstliche Trennung bewirkte Doppelbeschreibungen 
beweisen ihre Haltlosigkeit. Die Seligeraceae sind höchstens als Unterfamilie zu 
bewerten. H. R e i m e r s ,  Berlin-Dahlem.

Sakurai, K. Beobachtungen über japanische Moosflora. VIII bis 
XI a, b, c. (Bot. Magazin To' yo 49, 1935, 679—686, 765—772, 
843—846, 8 Textabb.; 50, 1936, 260—267, 308—313, 370—374, 
13 Textabb.)

In den Teilen V III—X (in Bd. 49) behandelt Verfasser die japanischen Mniaceae. 
Zu diesem Teil vergleiche man die Bearbeitung der ostasiatischen Mniaceae durch 
K a b i e r s c h  (Hedwigia 76, 1936, 1—74). — In den Teilen XI a—c (in Bd. 50)
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wird zunächst von D i x o n und S a k u r a i eine neue Gattung Orthoamblyste- 
gium der Amblystegiaceae aufgestellt. Ferner werden neue Arten beschrieben aus 
den Gattungen Ptychomitrium, Climacium, Duthiella, Leskeella, Meiothecium, 
Entodon, Plagiothecium (2), Oxyrrhynchium, Brachythecium, Homalothecium, 
Pogonatum und Polytrichum. H. R e i m e r s ,  Berlin-Dahlem.

Tuomikoski, R. Encalypta mutica Hag., ein für Finnland neues 
Laubmoos. (Annal. Soc. Zoolog.-Bot. Fennica': Vanamo 6, Nr. 7, 
1935, 18—19.)

Nachweis der bisher nur aus Norwegen bekannten Art für Nordfinnland. Ver­
fasser hält sie für eine gute Art. H. R e i m e r s ,  Berlin-Dahlem.

Tuomikoski, R. Über die Laubmoosarten Mnium affine, Mnium 
rugicum und Mnium Seligen. (Annal. Soc. Zoolog.-Bot. Fennicae 
Vanamo 6, Nr. 5, 1936, 45 S., 1 Textabb., 3 Karten im Text.)

Der systematische Wert der drei im Titel genannten Arten ist von den ein­
zelnen Autoren sehr verschieden beurteilt worden. Verfasser hat das ihm zugängliche, 
vor allem finnische Material durchgearbeitet und kommt zu dem Resultat, daß es 
sich um „äußerst wohl getrennte Arten handelt“ . Unterstützt wird er in dieser 
Ansicht durch Beobachtungen in der Natur, durch Zimmerkulturen und verschiedene 
Verbreitung in Finnland. Das brauchbarste Merkmal zu ihrer Unterscheidung liefert 
die Blattinsertion. Mnium rugicum ist außerdem durch größere Sporen ausgezeichnet. 
Verfasser behandelt ferner die Nomenklatur, Variabilität der drei Arten und besonders 
ausführlich ihre Verbreitung in binnland, die in 3 Kartenskizzen dargestellt wird. 
Mnium affine ist in Finnland eine durchaus südliche Waldpflanze. Um ihren 
Assoziationsanschluß zu kennzeichnen, gibt Verfasser Aufnahmelisten der Gesamt- 
vegetation mehrerer Standorte. Mnium rugicum ist in Finnland am weitesten ver­
breitet und reicht am weitesten nach Norden. Mnium Seligeri ist weniger häufig 
und weniger verbreitet und wird nach Norden zu deutlich seltener. Die Standorte 
sind im allgemeinen die gleichen wie bei Mnium rugicum. Doch scheint Mnium Seligeri 
kalkreichere Standorte zu bevorzugen. Am Schluß geht Verfasser auch auf die Ver­
breitung der drei Arten außerhalb hinnlands ein. H. R e i m e r s  , Berlin-Dahlem.

Wisniewski, T., et Goetzen, L. La structure des lamelles des feuilles 
chez les espèces européennes du genre Polytrichum Dill. (Bull. 
Acad. Polon. Sei. Lettr., Ser. B, I, 1935, 163—176, 12 Textabb.)

Die Blattlamellen der Polytrichum-Arten liefern bekanntlich die brauchbarsten 
Bestimmungsmerkmale. W eil nur wenige Floren Abbildungen bringen, haben die 
Verfasser für sämtliche europäischen Arten die Blattquerschnitte, die am instruk­
tivsten sind, abgebildet und beschrieben. H. R e i m e r s ,  Berlin-Dahlem.

Alston, A. H. G. The Selaginellae of the Malay Islands. (Bull. Jard. 
Bot. Buitenzorg, Ser. III, 13, 1935, 432—442.)

Die Arbeit bringt als ersten Beitrag die kritische Behandlung der Selaginellen 
Javas und der Kleinen Sunda-Inseln, die unter der Beigabe eines Bestimmungs­
schlüssels, ausführlicher Synonymik, ihrer geographischen Verbreitung und Er­
wähnung zahlreicher Exsikkaten aufgezählt werden. Eine ganze Anzahl der in 
europäischen Herbarien zum Teil nur spärlich vertretenen Formen von Alderwerelt
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van Rosenburgh erwiesen sich hierbei als Synonyme bereits gut bekannter A rten; 
seine S. pungentifolia ist auf S. Ostenfeldii Hieron. aus Siam, S. Hieronymi auf ein 
chinesisches Exemplar von S. Braunii gegründet.

Die Selaginellen-Flora ist mit 22 sicheren Arten (darunter 4 Endemiten) etwas 
weniger umfangreich als die der Malaiischen Halbinsel (25 Arten) oder der Philip­
pinen (46, nach Aistons Philippinen-Arbeit), aber reichhaltiger als die Sumatras. 
Neue Arten sind nicht beschrieben. O. C. S c h m i d t ,  Berlin-Dahlem.

Aiston, A. H. G. The Philippine Species of Selaginella. (Philippine 
Journ. of Sc. 58, 1935, 359—383, pl. 1—2.)

Der Wert dieser Arbeit beruht gleich dem der voiab besprochenen in der kri­
tischen Durcharbeitung aller 46 Arten des Gebietes, die in derselben Form erfolgt 
ist wie bei den malesiscben Selaginellen. Hierbei erwies sich vor allem eine weit­
gehende Revision des H i e r o n y m u s  sehen, viel zu engen Artbegriffes als not­
wendig; 28 seiner Philippinen-Arten sind nunmehr mit anderen zu vereinigen. Neue 
Formen waren nicht zu beschreiben, eine weitere Beachtung der großen, aufrechten 
Arten dürfte noch manch interessantes Ergebnis erbringen.

Pflanzengeographisch bemerkenswert ist die hohe Zahl (32) der Endemiten. 
Im übrigen bestehen nähere Beziehungen zunächst zu Celebes, weniger zu Borneo. 
Einige Arten gehören wie S. biformis oder S. delicatula zu weiter verbreiteten indo- 
malesischen Typen, andere sind gleich S. tamaiiscina und S. Moellendorfi auch in 
Ostasien vertreten. O. C. S c h m i d t ,  Berlin-Dahlem.

Ballard, F. Asplenium paueijugum Ballard. (Hookers Icones Planta­
rum Tab. 3287, 1935, 1 Tafel, 2 S.)

Die neue Art ist mit Asplenium longicauda Hook, am nächsten verwandt und 
bisher zusammengeworfen worden. Sie ist von Westafrika bis Madagaskar verbreitet.

H. R e i m e r s ,  Berlin-Dahlem.

Brade, A. C. Filices novae Brasilianae. III. und IV. (Archiv Instit. 
Biol. Veget. [Rio de Janeiro] 1, 1935, 223—230, 6 Textabb., 6 Tafeln; 
2, 1935, 1—5, 4 Tafeln.)

Der Teil III enthält neue Arten aus den Gattungen Alsophila, Polybotrya, 
Blechnum, Doryopteris, Polypodium (2), der Teil IV aus den Gattungen Asplenium (2), 
Blechnum, Polypodium, Elaphoglossum (2). Dazu kommen noch Neukombinationen 
und eine neue Varietät von Doryopteris subsimplex.

H. R e i m e r s ,  Berlin-Dahlem.

Looser, G. Los generös Pteris e Histiopteris y sus representantes 
Chilenos. (Santiago [Chile] 1936, 15 S., 6 Tafeln.)

Verfasser behandelt die chilenischen Arten der Gattungen Pteris und Histiopteris 
in Form einer monographischen Bearbeitung. Verfasser gibt Bestimmungsschlüssel, 
Beschreibungen, Synonymik und zählt die einzelnen Exemplare auf, getrennt nach 
den Provinzen. Als gültige Arten werden angenommen Pteris chilensis Desv., Pteris 
semiadnata Philippi, Pteris Berteroana Agardh und Histiopteris incisa. Den Schluß 
bildet eine Aufzählung der fälschlicherweise für Chile angegebenen, sowie aus der 
Gattung Pteris auszuschließenden Arten und Bemerkungen über die in Chile kulti­
vierten Arten. H. R e i m e r s ,  Berlin-Dahlem.
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Fitting, H. Untersuchungen über die Induktion der Dorsiventralität bei den keimenden 
Brutkörpern von M a r c h a n t i a  und L u n u l a r i a .  I. Die Induktion und 
ihre Wirkungen. (Jahrb. f. wissensch. Botan. 82, 1935, 333 376, 8 Textabb.)

_ Untersuchungen über die Induktion der Dorsiventralität bei den M a r c h a n t i a -
brutkörpern. II. Die Schwerkraft als Induktor der Dorsiventralität. (Ibidem 82, 
1936, 696—740.)

Fulford, M. The genus B a z z a n i a  in the United States and Canada. (The Amène.
Midland Naturalist 17, 1936, 385—424, 12 Textabb.)
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1934, 6 pp.)

Gardet G. Notes sur quelques associations muscinales achaliciques de la Gaize du 
sud de l’Argonne. (Bull. Soc. Botan. France 82, 1935, 34—39, 1 Textabb.) 
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Torrey Botan. Club 63, 1936, 67 74.)

Griggs, R. F. H e p a t i c a e  as pioneers on nitrogen-free volcanic ash. (Annals. 
Bryol. 8, 1935, 79, 2 Textabb.)

Györffy, J. Acrosyncarpia controversa von C a t h a r i n e a  u n d u l a t a  (L.) 
Web. et Mola aus Rußland. (Journ. Botan. USSR. 20, 1935, 72—74, 2 Textabb.) 
— Deutsch mit russischer Zusammenfassung.

Hagerup, 0 . Zur Periodizität im Laubwechsel der Moose. (Biol. Meddel. Kgl. Dansk 
Vidensk. Selsk. Kobenhavn 11, 1935, 88 pp., 94 Textabb., 4 Tafeln.)

Hoffmann, G. Monographische Studien über die indomalayischen Arten von 
P y c n o l e j e u n e a .  (Annal. Bryol. 8, 1935, 80—129, 13 Textabb.)

Horikawa, Y. Contributions to the bryological flora of Eastern Asia. III. (Journ. 
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_ Symbolae florae bryophytae Orientali-Asiae. VI. (Botanical Magazin Tokyo 49,
1935, 588—595, 4 Textabb.)

— Symbolae florae bryophytae Orientali-Asiae et Micronesiae. VII. (Ibidem 49, 
1935, 671—678, 6 Textabb.)

Hosseus, C. C. Beiträge zur Kenntnis der Laubmoose der Provinz Cordoba (Argen­
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abb., 1 Tafel.)
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170—179, 6 Textabb.)
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H o o k e r i a l e s .  I. (Journ. Sei. Hiroshima Univ., Ser. B, Div. 2, 3, 1936, 
9—26, 7 Textabb., 2 Tafeln.)

Paasio, J. Über die Lebermoose der Hochmoore Finnlands. (Ann. Botan. Soc. 
Zool.-Botan. Fennica 5, Nr. 10, 1934, 20—30.)
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73—80.)

Pastak, E. The vegetation of the peninsula of Harilaid (Estonie). (Acta Instit. et 
Hort. Bot. Univ. Tartuensis 5, 1935, 1—2, 1—44, 10 Textabb., 6 Tafeln, 1 Karte.) 
— Estnisch mit englischer Zusammenfassung.
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u. angew. Limnologie 7, 1935, 165—175, 2 Textabb.)
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von Laubmoosprotonemen im Dunklen. (Jahrb. f. wissensch. Botanik 82, 1935, 
311—332, 11 Textabb.)

Rink, W. Zur Entwicklungsgeschichte, Physiologie und Genetik der Lebermoos­
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5 Textabb.; 843—846, 1 Textabb.)
Schiffner, V. Untersuchungen über einige F r u l l a n i a - A r t e n .  (Österr. Botan. 
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— Kritische Bemerkungen über die europäischen Lebermoose in bezug auf die 
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628_635, 46 Textabb.) — Japanisch mit deutscher Zusammenfassung.
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Brown, R. W. Field identification of the fossil ferns called T e m p s k y a .  (Journ. 

Washington Acad. Sei. 26, 1936, 45—52, 1 Tafel.)
Chlng, R. C. A t h y r i u m D e v o l i i ,  a new fern from Lu-shan. (Sunyatsenia, 

Canton, 3, 1935, 1—2, 1 Tafel.)
— On the genus H y p o d e m a t i u m  Kunze. (Ibidem 3, 1935, 3—15, 

2 Textabb., 1 Tafel.)
Christensen, C., et Tardieu-Blot, Mme. Les fougères d ’Indochine. (IV.); M a r a t - 

t i a c e a e .  (Notulae systematicae [Paris] 5, 1935, 2—13, 2 Textabb.)
Cufodontls, G. Die von Dr. Th. Just im Jahre 1929 auf den Ionischen Inseln und

im nordwestlichen Peloponnes gesammelten Farne und Blutenpflanzen. (Repert. 
spec, novar. regni veget. 39, 1936, 365—369 [709—713].)

Fernald, M. L. Critical plants of the Upper Great Lakes Region of Ontario and
Michigan. (Rhodora 37, 1935, 197—222, 238 ff., 272 ff., 324 ff.)
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Golizin, S. W. Zur Kenntnis der Farnkräuter aus der Umgebung der Stadt Woro- 
nesch. (Acta Univers. Voronogiensis 7, 1935, 162—165.)
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109—120, 7 Textabb.)

Herter, W. G. Additamenta ad floram urugayensum. (Revista Sudamer. Botän. 2, 
1935, 111—128.)

Holttum, R. E. The tree-ferns of the Malay Peninsula. (Bull. Singapore Botan. 
Gard. 8, 1935, 295—320, 7 Tafeln.)

ltd, H. Filices Japonenses. I l l  und IV. (The Botan. Magaz. Tokyo 50, 1936, 32—39, 
67—72.)

— Nuntia de filicibus japonensibus. VI. (Journ. Japan. Botany 11, 1935, 784—786, 
5 Textabb.)
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II. Flowering plants and ferns. (Proceed. Biol. Soc. Washington 48, 1935, 
118—143.)

Kitagawa, M. P o l y p o d i a c e a e  in Manshuria Australe et Johel. (Report of 
the first scientific expedition to Manchoukuo, Tokyo 1935, 42 95, 2 Tafeln.)
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Koidzumi, G. Japanische Species of Selaginella. (Acta Phytotaxon, et Geobotan., 
Kyoto 4, 1935, 220—230.)

Kopp, H. V6m Zypressenbärlapp L y c o p o d i u m  c o m p l a n a t u m  L., seinem 
Vorkommen und seinem Schicksal. (Mitt. Bayer, Botan. Ges. z. Erforsch, d. heim. 
Flora 4, 1936, 279—280.)

Kryshtofovich, A. H y m e n o p h y l l u m  und T r i c h o m a n e s .  (Sunyatsenia, 
Canton 3, 1935, 22—25.)

Leemann, A. C. Der Blaauwberg im Norden von Transvaal. (Karsten, Schenk und 
Walter, Vegetationsbilder, 24. R., 8, 1935, 1—13, 6 Tafel.)

Martin, M. Wh. Live fern display at the Berkshire Museum, Pittsfield, Mass. (Amer. 
Fern Journ. 25, 1935, 120—122.)

Massey, A. B. Virginia A s p l e n i u m s .  (Claytonia 2, 1935, 27 31, 11 Textabb.)
Maxon, W. R. C e r a t o p t e r i s  t h a l i c t r o i d e s  in Jamaica. (Amer. Fern 

Journ. 25, 1935, 136—137.)
— A new tree-fern from Trinidad. (Journ. Washington Acad. Sei. 25, 1935, 528—530,

1 Tafel.)
Merrill, E. D. C y s t o p t e r i s  f r a g i l i s  or C. F i l i x - f r a g i l i s ?  (Amer. 

Fern Journ. 25, 1935, 127—131.)
Nessel, H. Beiträge zur Kenntnis der Gattung L y c o p o d i u m .  (Repert. spec.

nov. regni veget. 39, 1935, 61—71, 6 Tafeln.)
Öberg, Th. Ny fyndplats för O s m u n d a  r e g a l i s  L. (Svensk Botan. Tidskr. 29, 

1935, 534—535.)
Ogura, Y. Morphologische Beobachtungen der Gattung P o l y p o d i u m .  II.

(Journ. Japan. Botany 11, 1935, 741—760, 5 Textabb.)
Orth, R. Morphologische und physiologische Unteisuchungen an Farnprothallien.

(Planta 25, 1936, 104—150, 108 Textabb.)
Pastak, E. Vgl. unter Musci.
Porsild, M. P. The Greenland species of L y c o p o d i u m ,  sect. C o m p l a n a t a  

Victorin in: P o r s i l d ,  Stray contributions to the flora of Greenland. (Meddel. 
om Grönland 93, Nr. 3, 1935, 1—24.)

Range, P. Die Flora des Namalandes. II. Systematischer Teil. (Repert. 33, 1933, 
1— 22 .)

Raup, H. M. Botanical investigations in Wood Buffalo Park. (Canada Dep. Minos.
Nat. Mus. Canada Bull. 74, 1935, Biol. Ser. Nr. 20, 174 S.)

Roberts, E. A., and Lawrence, J. R. American Ferns : how to know, grow and use them. 
(Macmillan 1935, 87 pp.)

Santschi, A. Contribution à l ’étude anatomique du système vasculaire du cône 
d’E q u i s e t u m .  (Thèse. Univ. Lausanne 1935, 134 S., 26 Textabb.) 

Segerstad, F. H. av. Pflanzengeographische Studien im nordwestlichen Teil der 
Eichenregion Schwedens, I und II. (Arkiv för Botanik 27, 1935, 1—405, 275 Text­
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Sirkar, S. M. The fixation of mitochondria in the root hairs of A z o 11 a p i n n a t a .  
(Journ. Roy. Microsc. Soc. 55, 1935, 238—244, 1 Tafel.)
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Suzuki-Tokio. The A n o g r a m m e  in Taiwan and Nippon Proper. (Journ. Japan. 
Botan. 12, 1936, 185—187, 1 Textabb.) •— Japanisch mit deutscher Zusammen­
fassung.

Tagawa, M. Spicilegium Pteridographiae Asiae Orientalis. 8 +  9. (Acta Phyto- 
taxon. et Geobotan. 4, 1935, 132—148, 202—206.) — Englisch mit japanischer 
Zusammenfassung.

Tardieu-Blot, Mme., et Ching, R. C. Révision des espèces confondues avec l ’A ’s p 1 e - 
n i u m  l a s e r p i t i i f o l i u m  Lam. avec description d’espèces nouvelles 
asiatiques de ce groupe. (Notulae System. 5, 1936, 134—154, 8 Tafeln.)

Tryon, R. M. Ferns of the Dune region of Indiana. (The A meric. Midland Natu­
ralist 17, 1936, 425—429.)

Vladesco, A. Recherches morphologiques et experimentales sur l ’embryologénie et 
l ’organogénie des fougères leptosporangiées. (Rev. Génér. Botan. 47,1935, 684—720, 
26 Textabb.; 741—771, 26 Textabb.)

Weatherby, C. A. A list of varieties and forms of the ferns of Eastern North-America. 
(Amer. Fern Journ. 26, 1936, 11—16.)

Wherry, E. T. Fern field notes, 1935. (Ibidem 25, 1935, 123—126, 2 Textabb.)

C. Sammlungen.
I. Algae.

Tseng, C. K. Chinese Marine Algae, Nr. 1—75 (1936).

II. Fungi.
Lundell, S., och Nannfeldt, J. A. Fungi exsiccati suecici, praesertim upsaliensis, 5 +  6, 

Nr. 201—300. (Uppsala 1936.)
Smarods, J. Latvijas senes. Fungi latvici exsiccati. Ease. 11 (Nr. 501—550), 

Ease. 12 (551—600). (Riga 1936.)

III. Lichenes.
Zahlbruckner, A., und Redinger, K. Lichenes rariores exsiccati. Nr. 361—385. 

(Wien 1936.)

IV. B:yophyta.
Schiffner, V. Hepaticae europaeae exsiccatae. Ser. 20 (Nr. 951—1000). (Wien 1936.)

D. Personalnotizen.

G e s t o r b e n :
Professor Dr. Lu jo Adamovic, früher Dozent an der Universität 

Wien, später Professor der Botanik an der Universität Beograd, 
am 21. Juli 1936 in Ragusa (geboren am 31. Juli 1869 in Ragusa). 
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